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ky ſeelenrun Eſſen, 14. November.See m Geplante Herabſetzung der Arbeitszeit: Vermehrung des Perſonals Et Zu den an nen VDer Wrnr Bergemann eingeleiteten
inigungsver ungen der nordweſtlichen Eiſen- und Stahl

des ne (Vor unſerer Berliner Schriftleitung.) tungsmaßnahme, die „demnächſt“ Gegenſtand einer induſtrie verlautet aus Arbeitnehmerkreiſen, daß dort nach dem Ver
York men xa. Serlin, 14. November Kabinettsberatung ſein wird. lauf der Dienstag Verhandlungen das Vertrauen beſteht, daß die
fach ſprafls 4. Einigung nicht allzuweit entfernt iſt. Die Grundlage dieſerſpra Eine Mitteilung der „Berliner VBörſenzeitung“ aus dem Reichs Einigung beruht ſelbſtverſtändlich darauf, daß die Unternehmer ohne

n ige erregt ziemliches Aufſehen, wonach vom Reichsinnen- Angeſichts der großen Schwierigkeiten im Hinblick auf den Etat Rückſicht auf den weiteren Verlauf des Prozeſſes ihre Betriebe
Cocktail, iniſterium der Plan erwogen werde, die Arbeitszeit ſämtlicher wäre dieſe Maßnahme des Reichsinnenminiſters vollkommen wieder öffnen. Schwieriger iſt es, wie ſich die neuen Ver
e eichsbedienſteter auf 48 Stunden in der Woche zu begrenzen. unverſtändlich, und man könnte ſich nicht vorſtellen, wie der handlungen über den Tarif geſtalten werden. Zurzeit herrſcht

befahl Mie Auswirkungen dieſer Maßnahmen beſtünden bei der Reichs Reichsfinanzminiſter hierzu Ja und Amen ſagen könnte. Auch für nach dem Ausgang des Prozeſſes vor dem Duisburger Arbeitsgericht
Bailey la ahn in einer Vermehrung des Perſonals um Zehn- das Außenminiſterium entſtände im Auslande bei der Darlegung der nach der Rechtsauffaſſung der Arbeitgeber ein tarifloſer Zu-
i ekelha t ſende und einer jährlichen Mehrausgabe von vielen Unmöglichkeit, die Reparationslaſten in ihrer jetzigen Höhe zu tragen, ſtand. Die Rechtsauffaſſung der Arbeitnehmer, daß ein ordnungs-
iſenknake L illi onen Mark. Da dieſe Mehrausgabe zumal bei ſinkender eine äußerſt heikle Lage. Jedenfalls müſſe die Reichsregierung gemäß zuſtandegekommener Schiedsſpruch beſteht, der ſogar von dem
und Nich Monjrnklur nicht getragen werden könne, ſo müſſe eine Tarif- ſofort Stellung nehmen und vor allem müßte der Spar Reichsarbeitsminiſter für verbindlich erklärt iſt, iſt ebenſo uner-

rhöhung die notwendige Folge ſein. Das Perſonal kommiſſar augenblicklich in Aktion treten, wenn ſeine Tätigkeit ſchütterlich wie die Meinung der Arbeitgeber, die dieſer An
ahr? r Reichspoſt müßte ebenfalls um Tauſende vermehrt werden, überhaupt einen Zweck haben ſoll. ſicht direkt entgegenſteht.
erſtens möc eraus ſich eine jährliche Mehrausgabe von vielen Millionen er
n für morzeben würde. Die Zahlen des letzten Jahresausweiſes zeigten

eutlich, daß die Reichspoſt dieſe Mehrausgabe ohne Erhöhung
er Tarife nicht tragen kann. Jnnerhalb der Reichshoheits-

L rwaltungen würde eine Vermehrung ume 8000 Menſchen mit 40 Millionen Mark Ausgaben anzer reuzer
nd erzählte et kommen. Weiter wird mitgeteilt, daß die zuſtändigen ie u tellen bereits einen feſten Plan hätten und auf dem beſtene pe dege ſeiner Durchführung begriffen wären. Schon jetzt habe Reichspräſident von Hindenburg entſchieden für den Bau
W hätte e Reichspoſt die Arbeitszeit der Fernſprechbedienſteten von 51 auf

mit J Stunden zurückgeſetzt, wodurch der Perſonalbeſtand und Telegraphiſche Meldung.) kreuzerfrage eine Mehrheit finde. Dagegen entſpreche es nicht den
Jahresausgaben erhöht worden ſeien. Der Reichspoſtminiſter Berlin, 14. November Tatſachen, daß der Reichswehrminiſter auch für den Fall mit dem

Floſſh. in Ausſicht geſtellt, innerhalb der nächſten drei Jahre die Rücktritt gedroht habe, daß der Reichskanzler mit ſeiner Fraktionrbeitszeit des wer den vom Reichsinnenminiſterium Wie der „Vorwärts“ meldet, berichtete Reichskanzler Müller gegen den Pangerkrenger ſtimme.
bend, daße gegangenen Wünſchen reſtlos anzupaſſen. nach dem Empfang durch den Reichspräſidenten und nach einer
ei Zigarette wie von zuſtändiger Stelle verlautet, trifft die Mitteilung der Unterredung mit Reichswehrminiſter Groener einem engen Kreis e e

PPLerliner Vörſengeitung“ über die Plä d Bekanntwerden der Nachricht entſtanden, daß der Reichswehrminiſterken und b seitung t er die Pläne des Reichsinnenminiſte- von Politikern über die beiden Unterredungen. Auf Grund dieſes bereits Aufträge in Höhe von 832,3 Millionen Mark erteilt
n e s im Hinblick auf die Herabſetzung der Arbeitszeit ſämtlicher Berichtes ſtellt der „Vorwärts“ feſt, daß ſich der Reichspräſident mit habe. Formaljuriſtiſch möge der Reichswehrminiſter durch den
tet bedienſteten auf 48 Stunden in der Woche zu. Es handele ſehr großer Entſchiedenheit für den Bau des Panzerkreugers ein Paragraphen 24 der Reichshaushaltsordnung gedeckt ſein, politiſch
dante vor wie erklärt wird, hierbei nicht um einen Referentenentwurf, den geſetzt und daß Reichswehrminiſter Groener mit ſeinem Rücktritt ge betrachtet ſehe die Sache aber anders aus. Die Sozialdemokratie

Parlament beſchäftigen wird, ſondern um eine Verwal droht habe, falls der ſozialdemokratiſche Ant in d ren Verſuqh, Aen Deſchtuß des alten Neichotages Durch einen
s zum mir m e Antrag in der Panzer Heſchluß des neuen Reichstages wieder aufheben zu laſſen, fortſchon mit e ſetzen. Die voreilig gegebenen Aufträge könnten dabei keinhier in dieſe Hindernis bilden. Nach Auffaſſung des „Vorwärts“ würde die ver 3Norgen welle nünftigſte Löſung aller Schwierigkeiten darin beſtehen, daß jederAbgeordnete und Miniſter einfach nach ſeiner Ueberzegunge erau a me er epara ons e pre un en ſtimme und daß ſich dann alle der Entſcheidung des Reichstages

hſtückszimme 77 e a A er richtig, weil man ebens den Kaff mit Kriſendrohungen die Sozialdemokratie von ihrer Haltung nichtNeue Fühlungnahme zwiſchen Briand und Botſchafter von Hoeſch abbringen könne. Nach dem „Vorwärts“ iſt auch die ſozialdemo-

g kratiſche Reichstagsfraktion der Meinung, daß es unzweckmäßig hhrt nicht, Het Telegraphiſche Meldung) die Gedankengänge feſtgelegt worden ſeien, über die die beiden wäre, über die Außenpolitik zu reden, ſolange die Panzerſchiffrage
ppt müſe Paris, 13. November. Tanne ſich bei ihrer Pariſer Zuſammenkunft am 109. Oktober nicht entſchieden ſei.
er hen Der franzöſiſche Außenminiſter Briand hat am Dienstag den ws en Wie nach dem Demokratiſchen Zeitungsdienſt“ verlautet, wird

r Reichskanzler Müller bei Beginn der Panzerk Debatte eiund wem r Botſchafter vo n vHoeſ ch zu ſich gebeten, um die Fühlung, Einer Mitteilung des „Excelſior“ zufolge, wird das neue r ar n abgeben, in der darauf nd daß die i
urch die franzöſiſche Miniſterkriſe eine Unterbrechung erfahren Kabinett ſich bald nach ſeiner Vorſtellung von den beiden Kammern Mitglieder der Reichsregierung bei ihrer Entſcheidung-am 10. Auguſt a

e beiſeite, ite, wieder aufzunehmen. Jn der Unterhaltung wurde mit der Ernen nung der franzöſiſchen Abordnung für den Sach ſich lediglich von budgetären Geſichtspunkten hätten leiten laſſen t
V e a. auch der gegenwärtige Stand der Veſprechungen über die Ein- och e über die W rlgereſcg beſchäftigen. Den müſſen und daß ſie im Hinblick auf den ſozialdemokratiſchen Antrag
lm Hau ung eines Sachverſtä Vorſitz dieſer rdnung wird wahrſcheinlich der Gouverneur der ſich auf Grund der Auguſtentſcheidung nicht gebunden fühlten.nſters, an d hege re erſtändigenausſchuſſes zur Prüfung der Repara- Bank von Frankeich, Moreau, führen. Der „Matin“ ergängt dieſe f n

Der n hat fa gricheinlic, dah d Fütt Meldung dahin, daß die beiden anderen Vertreter Frankreichs in
male Rin Matin hält es für wahrſcheinlich, daß dieſer Fühlung dem Ausſchuß vorausſichtlich Parmentier und Sergeantveht. Mir ne D. V a w t W d n ſein würden, die ſeinerzeit ſchon als Sachverſtändige der franzöſiſchen Neue Beſatzungszwiſchenfälle in Mainz

e im Soms De einzigen Punkte, über die n iderſprüche beſtünden, Regierung an der Ausarbeitung des Dawesplanes teilehrte ich mei träfen die Anweiſungen, die die Sachverſtändigen erhalten ſollen, paken s ß 9venommen CKelegraphiſche Meldung

ar a d n e n erſten r Mainz, 14. November.nei aré e ä i i iniſteriin Sch nee c ren den h r Sir Wmiam T r Briand zur Reparations Erſt heute werden zwei Veſatzungszwiſchenfälle bekannt, die ſich e
ſich über die Modalitäten der Zuſammenſetzung und des Arbeits und R äumun gsfr a ge vor kurzer Zeit in Mainz ereignet haben. Ein älterer Mann paſſierte

ge, gramms des Sachverſtändigenausſchuſſes unterhielt. Nach dieſer in Mainz eine enge Straße und ſtreifte dabei leicht und unabſicht
n, daß ſie PPrechung hatte Poincaré eine Konferenz mit dem neuernannten Telegraphiſche Meldung,) lich eine Dame, die von einem franzöſiſchen Offizier begleitet war.
r Geſichtsht nanzminiſter Cheron, dem Gouverneur der Bank von Frank- Paris, 14. November Der Offizier drehte ſich um und ſchlug den Mann, ohne ein Wort zu
ände anſtre ſ. Noreau, und dem Direktor für allgemeine Fondsbewegung re s opemwer. ſagen, mit der Reitpeitſche über den Kopf und über den

ret. Der offiziöſe „Petit Pariſien“ erklärt, daß in den nächſten
en weitere Beſprechungen folgen würden, um eine Verhand
igebaſis feſtzulegen, die die Aufgaben der Sachverſtändigen um
zen und dadurch erleichtern ſolle. Jede der intereſſierten Re
tungen habe ihren Standpunkt in einem Memorandum
rgelegt, das den anderen alliierten Regierungen unterbreitet
wen ſei. Es ſei wenig wahrſcheinlich, daß Botſchafter von
9 in der kurzen Unterhaltung vom Dienstag dem Außenminiſter

Standpunkt der Reichsregierung bekanntgegeben habe. Sobald
Wbeit der Gegenüberſtellung der verſchiedenen gen
endet ſei, d. h. in etwa vier bis fünf Tagen, werde die eichs
erung, wie „Petit Pariſien“ annimmt, über die Bedingungen
terrichtet werden, die Paris, London, Rom und Brüſſel als
e dlage für die Verhandlungen über die Reparationen und die
M etzung der deutſchen Schuld wünſchten. Das „Echo de Paris“

uet, daß die Unterhaltung engliſchen Botſchafters mit
aré ſich auf den Norenwechſel vom 2. und 5. November
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n Churchill und Poincarsé bezogen habe, in dem endgültig dieſer Hinſicht keine unmittelbare Gefahr.

Die erſte Nummer der neuerſchienenen franzöſiſchen Wochen-
zeitſchrift „Grignoire“ veröffentlicht eine bemerkenswerte Unter
redung mit Briand, in der er ſich über ſeine Politik in den
letzten beiden Jahren äußerte. Briand betonte, daß es im Vertrag
von Verſailles zwei Punkte gebe, die die franzöſiſchen Be
ziehungen zu Deutſchland ſchwierig geſtalten. Deutſchland habe das
Recht, in jedem Augenblick bezüglich ſeiner Reparationszahlungen zu
verlangen, daß man aufs neue den genauen Stand ſeiner Ein
nahmequellen prüfe, die ihm eine Zahlung oder Nichtzahlung er
lauben. Andererſeits könne es behaupten, daß es nach der treuen
Ausführung der Vertragsbedingungen als Gegenleiſtung die
vorzeitige Räumung des Rheinlandes beanſpruche. Er habe immer
gewollt, ſo fuhr Briand fort, und er wolle noch weiter dieſen vor
läufigen Zuſtand, wodurch alles jederzeit in Frage geſtellt werden
könne, durch etwas Endgültiges, erſetzen. Zur Anſchluß-
frage erklärte Briand, Deutſchland ſei nicht einmütig in dem
Wunſche, den Anſchluß zu verlangen. Jm Augenblick gebe es in

läßt das beſetzte Gebiet einfach nicht zur Ruhe kommen.

Rücken. Der Name des Offiziers konnte nicht feſtgeſtellt werden.
An einem 15 jährigen Mädchen wurde von einem Beſatzungs-
angehörigen ein Sittlichkeitsverbrechen verübt. Das
Mädchen wurde überfallen und unſittliche Handlungen wurden an
ihm verübt. Durch das Hinzukommen von Paſſanten wurde die letzte
Vergewaltigung ver hindert. Auch dieſes Mal entkam der Täter
unerkannt.

Die Franzoſen können es ſich nicht verſagen, das beſetzte Gebiet
immer wieder zu demütigen. Den Waffenſtillſtandstag be
gannen ſie mit einem Freudenſchießen franzöſiſcher Batte
rien, das mehrmals am Tage wiederholt wurde. Die militäriſchen
Gebäude ſind mit franzöſiſchen Flaggen überſät. Aus den Gebguden
dringt die Marſeillaiſe auf die Straßen, während das Deutſch
landlied nach wie vor verboten iſt. Am Sonnabend abend durchzog
ein Fackelzug. der Armee die Straßen der Stadt, Militärkapellen
forderten die Bevölkerung durch ihre Armeemärſche heraus. Man

e



zwei Punkte.

Das Volksbegehren des Stahlhelm
Bundesführer Seldte begründet die Forderungen

CTelegraphiſche Meldung,)
c Magdeburg, 14. November.Auf der großen Kundgebung aus Anlaß des zehnten Gr

tages des Stahlhelm hielt der 1. Bundesführer, Se
programmattſche Rede, in der er u. a. ausführte:

„Wenn heute der Stahlhelm eine politiſche ſtellt und
Leute, die den Stahlhelm e a
wollen wir nicht vergeſſen, daß ſchon in der allererſten öffent
lichen Kundgebung des Stahlhelm, Ende 1918, die politiſche
Forderung geſtellt war, de Frontſoldaten, Stahlhelmkameraden,
in der Nationalverſammlung zu Weimar über das zukünftige Schick
ſal des deutſchen Volkes mitbeſchließen ſollten. Wenn in den erſten
Jahren das Politiſche im Bunde gegenüber dem Organiſatoriſchen,
dem Aufbau und dem Wehrgedanken mehr zurücktrat, ſo ſtehen wir
heute ſchickſalsgemäß vor der Notwendigkeit, uns im Weſentlichen

politiſch zu betätigen. Man verdrehe nicht das Wort „Hinein im den
Staat“, als wenn wir uns zur Staatskrippe hindrängten. Vom
Frontſoldaten gebraucht, haben die Worte den Sinn: hinein in die
feindliche Machtſtellung, hinein in die Palitik, um die Staats
gerwalt für die nationale Bewegung zu gewinnen.

Wer die Entwicklung der nationalen Bewegung in den letzten
Jahren erlebt hat, der hat feſtſtellen müſſen, wie

die Uneinigkeit,

das alte Erbübel der Deutſchen, auch hier die Kräfte zerfraß. Hier
anzuſetzen und noch einmal, vielleicht zum letzten Mal, den Verſuch
zu machen, alle diejenigen zuſammenzuſchließen, die aus nationalem
Verantwortungsgefühl an der deutſchen Politik mitarbeiten wollen,
das haben wir für eine ſicherlich ſchwere, aber unbedingt notwendige
Aufgabe angeſehen. Wir freuen uns, den Kameraden ſagen zu
können, daß unſer Bemühen nicht ohne Erfolg geblieben iſt und daß
wir hoffen dürfen, auch die weiteren Verhandlungen zu gutem Erfolg
führen zu können. Dann wird der Stahlhelm, der niemals ſich an
gemaßt hat, allein den großen politiſchen Kampf führen zu können,
mit den anderen Gruppen im Reichsausſchuß zuſammenwirken.
Dieſer Reichsausſchuß ſoll als erſte Aufgabe das Volksbegehren
durchführen.

Noch immer gilt die aufgeſtellte Loſung, daß der Stahlhelm ſich
nicht in ſeinem Programm mit der Konfeſſionsfrage oder der Frage
der Staatsform zu beſchäftigen hat. Das Volksbegehren des Stahl-
helm befaßt ſich alſo nicht damit, die Repuſlik zu beſeitigen oder
die Monarchie wiederherzuſtellen. Wenn die preußiſchen Behörden,
wenn Herr Severing ſolches der Wahrheit zuwider behauptet,
um gegen Stahlhelm-Kameraden, die Beamte ſind, vorgehen zu
können, ſo werden wir in den Parlamenten und vor den Gerichten
für die Rechte und Jntereſſen unſerer Kameraden uns mit allen
Kräften einſetzen. Wir kämpfen nicht um die Staatsform, ſondern
gegen ein Syſtem, das aufgebaut iſt auf der Souveränität
eines Parlamentes, das wegen ſeiner Abhängigkeit von der Maſſe,
die ſchlechteſte aller nur möglichen Regierungen iſt.

Wir beſchränken uns in unſerem Volksbegehren zunächſt auf
Wir werden mit anderen Forderungen, vor allem der

Forderung des Zweikammerfyſtems,

ſpäter kommen. Mit dem erſten Vorſchlag wollen wir erreichen, daß
der Reichspräſident dieſelben Machtbefugniſſe hat wie der
Präſident der größten Republik, der Vereinigten Staaten von Nord
amerika. Wir wollen, daß der Reichspräſident ſich die Miniſter ſeines
Kabinetts zuſammenſtellt, und daß ihm dieſe nicht durch die Zufalls-
mehrheit des Parlaments jederzeit genommen werden können. Wir
wollen, daß die Miniſter, die das Vertrauen des Reichspräſidenten
haben, ohne Nerven und ohne Sorgen eines kurzbefriſteten Amts
daſeins in Ruhe und mit Kraft und Zeit nach beſtem eigenen Wiſſen
und Gewiſſen ein ſtarkes deutſches Regierungsprogramm durchführen

können. Wir wollen weiter, daß die Abgeordneten des Parlaments
aus den Beſten des

verrat oder anderen Verbrechen benutzen wollen.

Der Verfaſſungskampf in Danzig
Telegraphiſche Meldung)

Danzig, 14. November.

Das Volksbegehren der Danziger Bürgervereine unter
dem Kennwort „Bürgerſchutz“, hinter dem die Rochtsparteien ſtehen,

Kritik an der Rede des Präſidenten Coolidge

Telegraphiſche Meldung)
MWeoskaun, 14. Ruvember.

Die „Prawda“ ſchreibt zur Rede Coslidges, die Rede ſei eine
Ohrfeige für ganz Europa. Niemals zuvor habe Coolidge
eine ſo ſtarke Rede gehalten. Amerika habe beſchloſſen, die Front des

engliſch- franzöſiſchen Seeabkommens zu durchbrechen und ſeine
eigenen Wege zu gehen unter Mißachtung der Waſhingtoner Kon
ferenzbeſchlüſſe. Eine Einigung zwiſchen London und Waſhington
und Waſhington und Paris ſei zurzeit nicht möglich. Das habe
die Rede Coolidges gezeigt. Die amerikaniſche Europa Politik könne
ſich unter der Führung Hoovers zu einer antieunropäiſchen
Haltung zuſpitzen.

„Gleich ſtrenger Zenſor und Gläubiger“
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 14. November.
Die Erklärungen Coolidges über das Schulden und Reparations

problem haben in Frankreich große Beachtung gefunden und
geben der Pariſer Preſſe faſt durchweg zur Kritik Anlaß. Das
„Journal“ ſagt: „Coolidge läßt uns in ſeiner Rede wiſſen, daß wir
keine Schuldenreviſion zu erwarten haben und uns beeilen müſſen,
das Berenger Abkommen zu ratifizieren. Amerika hat an Europa
ſchon viele Moralpredigten gehalten, aber keine in dieſem
Tone. Die Stimme des triumphierenden Amerika iſt diejenige eines
gleich ſtrengen Zenſors und Gläubigers. Amerika bean-
ſprucht nicht nur die materielle, ſondern auch die moraliſche Ueber
legenheit. Als Beweis der moraliſchen Minderwertigkeit
Europas erinnert Coolidge an das engliſch franzöſiſche Flotten-
abkommen, das er als die Sanierung der uneingeſchränkten
Porherrſchaft der engliſchen Macht auf dem Waſſer und der militäri
ſchen Macht Frankreichs zu Lande hinſtellt. Nach einer ſolchen Be
urteilung hat der Präſident der Vereinigten Staaten allen Grund,
zu ſagen, daß zwiſchen den beiden Ufern des Atlantiſchen Ogeans
ein großer Mangel an Verſtändnis beſtehe. Es bleibt
nur zu wiſſen, auf welcher Seite die Binde, die das Licht ver
ſchleiert, am dichteſten iſt. Wir müſſen hervorheben, daß, wenn
die Vereinigten Staaten raſch die 500 Millionen Dollar wieder a
gewinnen, die ihnen der Krieg koſtete, unſeren 134 Millionen ver-
ſchwundenen Kindern nicht das Leben wiedergeben kann. Frank

beſtehen und nicht aus ſolchen, die ihreSemunttät als Decuag gegen den Eingriff der Jufttg dei Lantee-

hat ein überwältigendes Ergebnis gehabt. Nicht weniger
146304 Einzeichnungen wurden vorgenommen. Mit dieſe
Ziffer bleibt das Volksbegehren „Volkswille“, hinter dem die Lintz
parteien ſtehen, um 17 348 Stimmen zurück. Bei dem Volksbegehra
Bürgerſchutz handelt es ſich bekanntlich um Beibehaltung des bishe
gemiſcht parlamentariſchen Regierungsſyſtems in Danzig, für de
ſich die Deutſchnationalen, die Nationalliberalen, die bürgerlich
Arbeitsgemeinſchaft (Beamtengruppe), der Danziger Landbund un
die bürgerlichen Erwerbsſtände von Stadt und Land erklärten.

Damit iſt die Danziger Regierung gezwungen, dem Volk
zwei Regierungsentwürfe vorzulegen, die ſich auf ein und dieſe Die
Frage beziehen, in ihren politiſchen Zielen aber verſchieden n
Die Einbringung zweier Volksbegehren in der Frage der Danzige Jn
Verfaſſungsänderung hat das erhöhte Intereſſe weiter Kreiſe auf de fitzun
Frage gelenkt Tatſächlich geht es bei dieſer Auseinanderſetzu ſchlof
auch um bedeutend mehr, als ein paar Senatorenſeſſel in einen Tube:
Miniaturſtaat. Es handelt ſich um Fragen der Staatsforn Lettin
die auch über Danzig hinaus Intereſſe beanſpruchen müſſen. Mittel
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Fernvreich hat keinen Gebietszuwachs erhalten es hat einfach die u verle
vinzen zurückgewonnen, die ihm gegen alles Recht geraubt worden
waren. (71)

Die „Times“ zur CoolidgeRede
Telegraphiſche Meldung,) Jndahinzog,

London, 14. November. an und
Die Rede des Präſidenten Coolidge findet in England ſei Beſten

ſtarke Beachtung. Die „Times“ veröffentlichen einen ſchen dene
vorſichtig gehaltenen Artikel über die Beziehungen Amerikas gingen di
Guropa, insbeſondere zu England. In dem Artikel wird die en runter.
liſche Oeffentlichkeit gewarnt, fich durch die Feſtſtellungen de eng ſt
amerikaniſchen Präſidenten in eine ſchädliche Erregung hin en
treiben zu laſſen. Nur in einem Punkt weiſen die „Times“ d per
Feſtſtellungen Coolidges zurück: Die Erklärungen über r
„enormen Kolonialbeſitzungen Deutſchlands, die unter
wiſſe alliierte Mächte verteilt wurden,“ während die Vereinigte
Staaten daran weder einen Anteil geſucht, noch erhalten hätte
enthielten keinen Hinweis auf das Mandatsſyſtem, das die Ma
datarmächte zu Sachwaltern und nicht zu Beſitzern mas

Abkühlung

ſeine
Auch habe der Präſident die amerikaniſche Ablehnung, ſich an di Es w.
Mandaten zu beteiligen, nicht erwähni. Die Behandlung d. t ange
Völkerbundes in der Rede finden die „Times“ hoffnung sei an6e
während die Behandlung der amerikaniſch- engliſchen Gegenſätze Frankfurt
der Kreuzerfrage keinem guten Zweck dienen könnte. Greliche Be
britannien verſtehe die Privatintereſſen der Vereinigten Staate wechſlu
durchaus, komme ſeinen Schuldverpflichtungen nach und verfe ärzten Or
dieſelben Friedensziele wie Amerika. Das franzöſiſchengli
Flottenkompromiß enthalte keine Bindungen für Großbritannie
und auf engliſcher Seite beſtehe nicht der Wunſch eines Flotte
bauwettbewerbes mit den Vereinigten Staaten. Großbritannie 4
ſei enger verbunden mit Europa als mit Amerika. We

verden in

enſterbrie
ie hoffentl
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Konzert der halliſchen Liedertafel
und des „Sang und Klang“

Saal der „Loge zu den 3 Degen“,

Das geſtrige Konzert darf als ein beachtenswertes Ereignis für
unſer halleſches Muſikleben bezeichnet werden. Brachte es uns doch
neben der Verſchmelzung zweier Männerchorvereinigungen (über
100 Sänger) vor allem zwei Erſtaufführungen aus dem zeitgenöſſi-
ſchen Chorſchaffen großen Stiles und ein Tenor-Solo mit Orcheſter
als Uraufführung.

Am meiſten intereſſierten natürlich die beiden Werke unſeres
ehemaligen Mitbürgers, des jetzt in Hannover weilenden und wirken-
den Hans Stieber: „Völkerwanderung“, Kantate für zwei vier-
ſtimmige Männerchöre, Alt- und Tenor-Solo und großes Orcheſter,
und „Till Eulenſpiegels Schelmenweiſen“, das oben erwähnte Tenor
Solo. Beide Schöpfungen, inhaltlich wie muſikaliſch ſtark kon
traſtierend, hinterließen imponierende Eindrücke. Die „Völkerwande-
rung“ durch die Tiefgründigkeit ihrer Jdee, die Wucht der von Stieber
ſelbſt geſchriebenen Dichtung, durch die formvollendete Struktur des
muſikaliſchen Satzes, durch die aus flüſſiger Komponiſtenfeder
ſtammenden Gedanken von plaſtiſcher, realiſtiſcher Klarheit, durch die
überzeugende Sprache der Muſik in den Chören wie im Orcheſter
der „Till“ durch die erſchöpfende muſikaliſche Ausdeutung des Textes,
die mit Sinn für grotesken Humor behandelte Singſtimme und nicht
zuletzt durch den mit Raffineſſe inſtrumentierten Orcheſterpart.
Stieber zeigt ſich hier alſo auf zwei grundverſchiedenen Gebieten als
Komponiſt, der etwas zu ſagen weiß; er huldigt nicht um dieſes
Schlagwort zu gebrauchen dem Atonabismus, gibt ſich aber als
durchaus moderner Tonſetzer, ohne dabei von Vorgängern und Zeit
genoſſen ganz freizukommen.

Ein ernſtes, tieferfaßtes Werk wie die „Völkerwanderung“ will
auch die andere Erſtaufführung „Jm Herbſt“, ſinfoniſche Kantate für
Orcheſter, Männerchor und eine Altſtimme, von W. Moldenhauer,
ſein, verblaßt aber doch im Vergleich mit Stiebers Kantate. Hier
findet man ſtatt der lapidaren Wahrhaftigkeit der muſikaliſchen
Sprache eine gewiſſe ſchwülſtige Ueberladenheit des Ausdrucks und
einen oft rigoroſen Gebrauch von lauten Orcheſterwirkungen. Rein
kompoſitionstechniſch allerdings eine achtunggebietende Tat, wenn
auch in der Behandlung der Form nicht immer glücklich.

Außerdem hörten wir den „Germanenzug“ Anton Bruckners und
zwei a capella-Chöre von V. Andrae und Ernſt Wendel.

Die Ausführung all dieſer Werke durch die zwei Chorvereini-
gungen war eine ſehr befriedigende. Dr. Ludwig Kraus hatte
ſeine ſtattliche Sängerſchar in ſicherer Hand und riß ſie bei den großen

zu prächtigen Klangwirkungen hin. Auch in der muſi
kaliſchen Auslegung der Werke zeigte er einen feinen künſtleriſchen

Spürſinn und verſtand es, ſowohl den tiefergreifenden Ernſt der
beiden Kantaten wie die ausgelaſſene, derbe Luſtigkeit im „Till“
voll auszuſchöpfen. Nur ſollte er ſich beim Dirigieren noch zu
größerer Ruhe zwingen und vor allem dabei nicht Bewegungen eines
Keulenſchwingers vollführen. Die Sänger waren mit größter Auf
merkſamkeit und Begeiſterung bei der Sache (was allerdings einige
kleine Entgleiſungen nicht verhinderte) und ſangen auch die a capella-
Chöre mit klanglicher Delikateſſe und Abtönung.

Als Soliſten hatte man Paul Stieber- Walter von der
Berliner Staatsoper (den Bruder Hans Stiebers) und die einheimiſche
Altiſtin Toni Scholtz gewonnen. Der Tenor Stiebers, von edlem,
metalliſchem Glanz erfüllt, meiſterte überlegen die Schwierigkeiten
ſeiner Soli; auch in der vortraglichen Geſtaltung wußte er viel zu
geben, wenn uns auch ſeine etwas opernhafte Art zu ſingen für die
ſeriöſe „Völkerwanderung“ nicht ganz paſſend erſchien. Toni Scholtz
hatte ſich eine ſehr ſchwierige Aufgabe auferlegt und gab ihr Beſtes.
Die Mängel, die die Stimme vorläufig noch hat, konnten den ſtarken
Eindruck, der auch im Vortrag von ihr ausging, nicht ſehr trüben.
Der Stimme iſt im forte der Höhe größere Rundung, im piano der
Tiefe größere Tragfähigkeit zu wünſchen; die Mittellage iſt weich
und rund; es fehlt dagegen die Ausgeglichenheit der Regiſter.

Als Einleitung hatte man die tragiſche Ouvertüre von Brahms
gewählt. Dr. Kraus ſteht der rein ſinfoniſchen Muſik ziemlich fern,
wie auch der geſtrige Verſuch ſeiner Auslegung bewies. Ein ſolches
Werk ſollte nur von berufener Hand mit einem erſtklaſſigen Orcheſter
geſpielt werden.

Das halleſche Sinfonie- Orcheſter war den Chorwerken eine gute
und ſichere Stütze.
Das Konzert war ſehr gut beſucht, was doppelt erfreulich iſt,
da es zum Beſten des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtattfand.

Dr. Alfred PFast.

„Oie Tochter des Scheichs“

Ufa, Leipziger Straße

Die amerikaniſch-ſmarte, amerikaniſch-reſolute Dame mit dem
poeſievollen Namen Zaida, die Tochter des Wüſtenſcheichs, die über
ſpannt iſt wie nur je eine DollarMiß, iſt das perſonifizierte ver
ſtändnisloſe, ironiſche Lächeln des Amerikaners über die Romantik
des Orients. Jhr Filmſchickſal iſt das Symbol des Publikums-
geſchmacks in Amerika, wo alle, aber auch alle Wege der Theater
und Kinohelden zum kopulierenden Prieſter zu führen ſcheinen.
Was ſoll man ſagen Wüſtenſand, hoch aufgeſchichtet, Oaſenzelte,
orientaliſcher Zierat, orientaliſcher Hausrat, edle Scheiche, wüſte
Scheiche, lächerlich-begehrliche Scheiche, Krieg, viele eindrucksloſe
Franzoſenoffigiere, ein hochgemuter, eindrucksvoller Offizier und
die betriebſame Tochter des Scheichs, die Leoparden und Männer

rovingreli d La den Anzeigenteil Kerſten
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zähmt wie Aſchenbrödel ihre Täubchen Wenn die nicht acht gege
Bebe Daniels, einer der wenigen wirklich reizenden u rer

eldeten, inatürlich ſpielenden Diven aus U. S. A., geſpielt würde, und we
das Gangze nicht einen Stich ins Satiriſche hätte, dann wäre on einen
ſchlimm um das Stück beſtellt. Aber ſo iſt eine nette, harm nungsze
Komödie entſtanden, die einen doch erfreut. Beſonderer Spaß: P'oen ſoll e
KinoOperateure als rettungbringende Fata-Morgan--iſten mm der Pf
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vird eb eHeinrich Schlusnus hie i
Lieder und Arienabend im „Stadtſchützenhaus“

Der Bühnenvolksbund hat das große Verdienſt, el
der bedeutendſten Bühnen und Konzertſänger der Neuzeit, Hei
rich Schlusnus, nach Halle zu einem Lieder und Arienabe
gerufen zu haben. Wie nicht anders zu erwarten war, wuchs
dieſes Konzert zu einem künſtleriſchen Ereignis erſten Ranges a u r
Der mächtige Saal des „Stadtſchützenhauſes“ war bis zum 27 808,
Winkel gefüllt; der Beifall nahm ſtürmiſche Formen ohnegleichen m e

Jn der Tat iſt Heinrich Schlusnus ein Sänger, der hinreiß ANomotive
auf ſeine Hörer wirken muß. Sein Bariton, der allerdings Krank e
fallende Neigung nach dem Heldentenor hin hat, beſitzt eine S chnhof.
heit und Kraft von wahrhaft bezwingendem Zauber, zumal es hran ke
Künſtler ausgezeichnet verſteht, ſeine Vorträge dem Weſen ſei r z
ſtimmlichen Begabung vorzüglich anzupaſſen. Alle Geſänge, die Aer Kraft
ladende Fülle des Klanges erfordern, werden von ihm mit beiſt
loſem Glanz durchgeführt. Daß Heinrich Schlusnus der Bühne Da
gehört, macht ſich natürlich geltend. Denn ſeine muſikaliſche Geſte
faſſung des Liedergehaltes dringt keineswegs bis in die letzten ommant
vor, obſchon die Ausdeutung glatt und verſtändig angelegt iſt Man
hinterließen denn Schuberts „Dem Unendlichen“, Beethovens e ſch ä ft
Ehre Gottes“ und die Zugaben „Heimweh“ von Hugo ugegri
„Heimliche Aufforderung“ von Rich. Strauß einen gro ier zu
druck. Selbſt Beethovens „Adelaide“ gelangte nach der muſikal Ein
Seite hin zu ſchöner Geſtaltung. 230 Uhr

Jn ſeinem eigentlichen Elemente befand ſich der geſe ſtraße v
Künſtler aber erſt im dramatiſchen Teil ſeines Konzertes. agen g
bar ſang er das Ständchen und das Champagnerlied aus erletzu
„Don Juan“. Jn packender Anſchaulichkeit ſtellte er Rezi icht.
Arie des Don Carlos aus Verdis Oper „Die Macht des 59* M. Kird
heraus. Den Gipfelpunkt muſikaliſcher Charakteriſierungskunß inigte ebg
klomm er dann in der freigebig geſpendeten Cavatine aus u s uhr

„Barbier von Sevilla“ von Roſſini. nmlungJn Franz Rupp hatte der Meiſterſänger einen Kirchen
von ganz hervorragenden Eigenſchaften. Vorbildliche rhyt roecker
Energie und ſicherſte Anſchmiegſamkeit vereinigten ſich in
vorzüglichen Spiel. Profeſſor Dr. W. Kaisec.
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für den Saalkreis
Die Beteiligung mit 200 000 Mark vom Kreistag beſchloſſen

hieden ſind

r Danzige Jn der heute vormittag ſtattgefundenen Kreistags-
eiſe auf e fitung des Saalkreiſes wurde unter anderem be
inderſetzun ſhlofſen, daß ſich der Kreis an dem zu errichtenden halleſchen
l in einen Tuberkuloſe-Krankenhaus in der „Franzig-Mark“ bei
t sforn Lettin mit 20 Betten beteiligt und dafür die erforderlichen
ſſen. Mittel in Höhe bis zu 200 000 Mark zur Verfügung ſtellt. Mit

der Durchführung des Beſchluſſes wird der Kreisausſchuß
beauftragt.

Es handelt ſich bei dieſer Angelegenheit um das Ergebnis von
Lerhandlungen, die in letzter Zeit vornehmlich mit dem
Ragiſtrat der Stadt Halle gepflogen worden ſind. Mit der
Aufſtellung des Projektes iſt das Stadtbauamt beauftragt, da die
Stadt Halle mit der höchſten Bettenzahl beteiligt iſt.

Weiter wurde in der Sitzung beſchloſſen, die Frage der Gas
Fern verſorgung in die nichtöffentliche Sitzung

ch die zu verlegen.
ubt worden

Es wird wieder kälter
Einzelne Regenſchauer.

Jn der wärmſten Luft, die am Dienstag über Deutſchland
dahinzog, ſtiegen die Temperaturen noch einmal bis auf 15 Grad
an und der Brocken erreichte 7 Grad Wärme. Nun kommen von
Weſten dicht hintereinander zwei Kaltluftſtaffeln heran,
von denen die vordere eben den Kanal paſſierte. Jn der zweiten
gingen die Temperaturen in Schottland am Abend auf etwa 8 Grad
herunter. Da in ganz Nordeuropa der Luftdruck ſtark anſteigt,
werden wenigſtens für kurze Zeit die beiden Kaltluftmaſſen unſeren
Bezirk überfluten, ſo daß es weſentlich kühler wird als bisher;
gleichzeitig können auch einige leichte Regenſchauer niedergehen.

Ausſichten: Zunächſt noch vielfach bedeckt, nach dem Einbruch der
fälteren Luft einzelne Regenſchauer und Aufbruch der Bewölkung,
Abkühlung; zeikweiſe mäßiger Weſtwind.

ſeine Abkürzung von Ortsnamen auf Wechſeln
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ich an di Es wird beobachtet, daß auf Wechſeln oft der Ortsname abge
iſre Mürzt angegeben iſt, ſo z. B. Bln. (Berlin), Kbg. (Königsberg), Frftm.

(Frankfurt-Main), Mch. (München). Dieſer Unſitte ſtehen rechthegenſätze

nte. Grhliche Bedenken gegenüber, mindeſtens aber beſteht Ver
ten Staatcwechſlungsgefahr. Die Reichsbank lehnt Wechſel mit abge
und v ürzten Ortsnamen ab.
ſiſchengiſ
oßbritannie

nes Flotte
oßbritannie

Telegramme in Briefumſchlägen
Das Preſſebüro der Oberpoſtdirektion teilt uns mit:
Wie den Telegrammempfängern ſchon aufgefallen ſein wird,

verden in Halle (Saale) ſeit eingen Tagen die Telegramme in
nſterbriefumſchlägen zugeſtellt. Es handelt ſich um eine Neuerung,

ie hoffentlich den Beifall des Publikums finden wird.

Ein KraftdroſchkenFahrgaſt geſucht

Die Kriminalpolizei braucht ihn als Zeugen.

Wer benutzte in der Nacht zum 10. November vom Freitag
um Sonnabend vergangener Woche zwiſchen 2 und 3 Uhr früh
ine Kraftdroſchke in dem ſüdlichen Stadtteil? Jn dieſer

die nicht acht gegen 3 Uhr iſt in der Liebenauer Straße vor dem
eigenden u hrundſtück Nr. 16 der Reiſende Karl Fiedler, wie wir bereits
e, und weneldeten, in ſchwerverletztem Zuſtande aufgefunden. Er iſt
ann wäre en einem Kraftwagen überfahren worden. Das Er-tte, nl nungszeichen des Wagens iſt nicht bekannt. Nach Zeugenaus-
er Spaß: en ſoll es ſich um den Kraftwagen handeln, der gegen 2.45 Uhr
ſten on der Pfännerhöhe kommend, in die Liebenauer Straße

ingebogen iſt. Die Perſon, die in fraglicher Nacht einen Kraft
dagen benutzte, der gegen 2.45 Uhr durch die Liebenauer Straße
ach dem Stadtinnern gefahren iſt bzw. gefahren ſein kann,
vird gebeten, ſich im Zimmer 57 oder 58 der Kriminal
olizei einzufinden.

us“

h Mit dem Auto in die Bahnſchranke
id Arienabe Wieder am Bahnübergang Raffinerieſtraße.
en Geſtern um 1.52 Uhr mittags fuhr der Perſonenkraftwagen
is zum le M 27808, geführt von dem Fuhrwerksbeſitzer Hermann 2. aus
hnegleichen iebichen ſt e in, Voeckſtraße 8, in die für eine rangierende
der hinrei omotive im Herunterlaſſen begriffene Wege-
llerdings hranke in der Raffinerieſtraße am alten Thüringer
t eine S dahnhof. Perſonen ſind nicht verunglückt; Kraftwagen und
zumal et chranke wurden leicht beſchädigt. Es iſt dies in kurzer Zeit
Weſen ſ zweite gleiche Unglücksfall an derſelben Stelle, verurſacht

änge, die urch Kraftwagenführer.
mit beiſt

der Bühne Das UNeberfallkommando nimmt einen Hausfriedensbrecher
rſikaliſche t. Geſtern mittag gegen 12 Uhr wurde das Ueberfall-
letzten ommando nach der Kirchnerſtraße gerufen. Hier hatte

gelegt Mann trotz wiederholter Aufforderung des Berechtigten die
eſchäfts räume nicht verlaſſen und den Jnhaber kätlich
ügegriffen. Der Widerſpenſtige wurde dem Polizei-
vier zugeführt.

Ein Radler von der Straßenbahn angefahren. Geſtern gegen
290 Uhr mittags wurde ein Radfahrer in der Beeſener
traße vor dem Grundſtück Nr. 20 von einem Straßenbahn-
gen angefahren. Der Radfahrer zog ſich eine leichte
ig n n g am linken LOberſchenkel zu; Sachſchaden entſtand

Kirchenwahl Verſammlung in der Paulusgemeinde. Die „Ver
igte evangeliſchvolkskirchliche Gruppe hält am Freitag abend
8 Uhr im Saale des Gemeindehauſes eine öffentliche Wahlver-

nmlung ab. Pfarrer Schenke ſpricht über „Worum geht es bei
Kirchenwahl?“ Jn der Ausſprache wird auch Pfarrer von

Halle und Umgebung
20 Betten im Tuberkuloſe Krankenhaus

Löhmann.
Das Schickſal iſt mit ihm von Jugend auf hart umgegangen:

Seinen Vater hat er nie kennengelernt.

ſchäft.

wurde
in ein Prieſterſeminar geſteckt.

Er fühlte ſich dort aber höchſt unglücklich und trat ſchon nach einigen
Jahren wieder aus. Seine Angehörigen ſagten ſich darauf von ihm
los, und nun beſchloß er, aus eigener Kraft Maler zu werden.
Er will nach Jtalien gekommen und ſpäter auch in Düſſel-
dorf als Student geweſen ſein. 1913 heiratete Löhmann
und kam dadurch nach Halle; aber die junge Ehe ging bald in
die Brüche. Außer anderen Urſachen trugen auch entgegen
geſetzte politiſche Anſchauungen der Malersmann war ganz
links eingeſtellt dazu bei. Ueberdies blieben auch die
künſtleriſchen Erfolge aus!

Von einer Not wurde Löhmann nun in die andere getrieben;
ſo kam er ſchon früh mit den Strafgeſetzen in Konflikt.
Betrug vor allem, aber auch Diebſtahl und Unter
ſchlagung wurden ihm mehrfach zur Laſt gelegt. Und immer
weiter abwärts ging es auf der ſchiefen Bahn. Als Löhmann, im
Kriege verwundet, im Lazarett lag, zeigten ſich bei ihm aus
geſprochen hyſteriſche Anfälle, angeblich ein Erbteil von
ſeiner Mutter, die ihn nicht wieder verließen: Jn allen bedenk-
lichen Lebenslagen, beim Antritt der Unterſuchungshaft
oder nach Ueberführung ins Gefängnis, traten ſie auf.

Am Januar dieſes Jahres kam Löhmann in das Haus des
Schneidermeiſters Davids, der ebenfalls böſe Zeiten
hinter ſich hatte; früher Leiter einer Bekleidungslehranſtalt, mußte
er durch das Verſchulden eines Angeſtellten ſeine Kurſe einſtellen.
Durch die Jnflation büßte er dann noch ſein ganzes Vermögen ein,
und die Schneiderei brachte ihm in der nächſten Zeit nicht mehr ge
nügend ein. Der

Handel mit ſogenannten Bajagzzo-Apparaten,
den er begonnen, wurde ihm unterſagt, weil ſeine Handhabung
als Glücksſpiel angeſehen wurde; nicht einmal die Unkoſten waren

edeckt!t So waren beide in einer gleich argen Klemme. Als gar keine

Beſſerung eintrat, erinnerte ſich Löh mann jner Gerichtsver
handlung, der er einmal beigewohnt hatte und u der ein Fall von
Falſchmünzerei verhandelt wurde; ausführlich war damals
die Herſtellung des nachgemachten Geldes geſchildert worden. Was
der Maler damals gehört, ſuchte er jetzt zu verwerten: Er ſtellte
zunächſt eine Gipsform her, in die er das flüſſige Blei hinein

Ueber 200 Lehrer treten dem V. O. A. bei
Auf der Jahreskonferenz des Schulaufſichtsbezirkes Halle-Land

Dieſer Tage fand in Halle unter dem Vorſitz des zu
ſtändigen Schulrates Dr. Metzmacher die diesjährige amtliche
Konferenz des Schulaufſichtsbezirkes Halle III
(Land) ſtatt. Es waren etwa 200 Lehrer und Lehrerinnen zur
Stelle, die den Saal des „St. Nicolaus“ bis zum letzten Platz
füllten.

Die Tagesordnung wies unter anderem einen Vortrag
über das Deutſchtum im Auslande“ von einem Auslandsdeutſchen,
dem Schriftſteller Viktor Wagner aus Pantſchowa in Jugo-
ſlawien, auf. Seine eingehenden Ausführungen, die in packender
Form von den ſchweren Kämpfen der deutſchen Brüder in Süd
ſlawien um ihre deutſche Kultur und von ihrem leider bisher völlig
vergeblichen Ringen um die Erhaltung der deutſchen
Schule berichteten, machten ſtarken Eindruck und hatten die er
freuliche Folge, daß nach ausgedehnter Ausſprache die Ver-
ſammlung den nahezu einſtimmigen Beſchluß faßte:

„Die Lehrerſchaft des Aufſichtsbezirkes Halle III (Land) tritt
als Mitglied dem Verein für das Deutſchtum im Auslande ge-
ſchloſſen bei und verpflichtet ſich, einen angemeſſenen Beitrag von
mindeſtens 3 R.-M. jährlich an den Landesverband abzuführen.
Sie betrachten es als Ehrenpflicht, die Kinder und Erwachſenen
ihres Wirkungsortes im Sinne des V. d. A. zu beeinfluſſen und
zur Gründung einer Schul- und Ortsgruppe anzuregen.“

Es folgten die amtlichen Mitteilungen des Vor-
ſitzenden, denen Erfahrungen und Beobachtungen des letzten Schul
jahres zu Grunde lagen, und die Veranlaſſung nahmen, manche
wichtige Frage des Schullebens und der Schulpraxis zu klären und
zu unfterſtreichen.

Der groß angelegte Vortrag des Mittelſchullehrers Meier
über „Die Schülerbüchereien an den Schulen“ legte in
erſchöpfender Weiſe die Bedeutung und Auswertung der Schul
bücherei für den Unterricht dar und ſchloß mit einer Anzahl prak-
tiſcher Ratſchläge, die vom Vorſitzenden noch wirkungsvoll ergänzt
wurden.

Es reihten ſich kurzgehaltene Tätigkeitsberichte der Vertreter
des Kreislehrerrates und des Bezirkslehrerrates an.

70 Jahre Kurzſchrift in Halle
Jm letzten Jahre 4000 Teilnehmer an den Unterrichtsabenden.

Am 10. November konnte der Halleſche Stenographen-
Verein „Stolze-Schrey“ als Stolzeſcher Stenographenbverein
1858 gegründet auf ein 70jähriges Beſtehen zurückblicken.

Der Verein, der der älteſte Stenographenverein unſerer Stadt
und ihrer weiteren Umgebung iſt, kann über ein erfolgreiches Ge-
ſchäftsjahr berichten. Die Unterrichtsabende in Schulſchrift und
Debattenſchrift wurden von über 4000 Teilnehmern beſucht. Die

toecker das Wort ergreifen

Kunſtmaler und Schneider als Falſchmünzer
Sie fabrizierten 3weimarkStücke, ſetzten auch einige ab, wurden dann aber erwiſcht Gefängnis für beide

Zu den Menſchen, die haltlos nie im Leben ſich zurecht
finden können, gehört der jetzt 46jährige Kunſtmaler Louis

Das Geld aber, das für
ſeine Erziehung ausgeſetzt war, nahm der Stiefvater in ſein Ge

Auf Drängen ſeines Onkels, der katholiſcher Prieſter war,
verließ Löhmann das Gymnaſium aus der Oberſekunda ünd
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goß. Jmmer wieder zerbröckelte oder zerbrach die Form, aber
Löhmann ließ nicht nach, und ſchließlich kam er auch ans Ziel.
„Hätte er den Eifer, der hier bewieſen wurde, nur an eine
ehrliche Arbeit gewandt, ſo wäre er gewiß nie ſtraf
fällig geworden!“, meinte der Staatsanwalt in der
geſtrigen Gerichtsverhandlung.

Das Schmelzen über einem Licht nahm aber zuviel
Zeit weg; Löhmann mußte Gas benutzen! Weil jedoch in ſeinem
Künſtleratelier Davids arbeitete, mußte er ſich dieſem offen
baren. Er zeigte dem Schneider das erſte gelungene Falſchgeld
ſtück und Davids fand ſich ſofort bereit, ſeinem Untermieter zu
helfen, indem er die einzelnen Stücke putzte und randete.

Etwa 120 Zweimarkſtücke wurden geprägt!
Aber wie ſie ausgeben? Halle war ein zu heißer

Boden,; hier fürchtete man, ſofort entdeckt zu werden. Aber
Davids beſaß von ſeiner Bajazzovertretung her noch ein Auto,
und eines ſchönen Tages ſteckte er eine Handvoll Falſchgeld ein und
fuhr los. Wo es ging, ſetzte er das Geld ab: Hier glückte es ihm,
dort wurde er angehalten, nur mit knapper Not entkam er ſo
manches Mall! Auf der nächſten Fahrt nahm er Löhmann mit.
Sie fuhren nun über Blankenheim und Stolberg bis nach
Wippra, und wo ſie es nur unterwegs unauffällig machen
konnten, bezahlten ſie mit ihren Schwindelſtücken;
für ungefähr 40 Mark hatte ſie ſo nach und nach abgeſetzt. Da
plötzlich ereilte die beiden ihr Schickſal in Wippra: Sie wurden an
gehalten und verhaftet!

„Das Münzverbrechen iſt eine überaus gemein
gefährliche Tat,“ erklärte der Vorſitzende des Gerichtes, vor
dem die Falſchmünzer ſich jetzt zu verantworten hatten. Daß ſie vom
Geſetzgeber ſo aufgefaßt iſt, beweiſt die feſtgeſetzte

Mindeſtſtrafe von 2 Jahren Zuchthaus.
Aber aus dem Gutachten des Sachverſtändigen
„Löhmann' iſt tatſächlich ein eigentümlicher Menſch, der durch
ſeine künſtleriſchen Prätenſionen abgehalten wurde, einer ge
ordneten Lebensweiſe ſich zu widmen!“ ging hervor, daß der
„Kunſtmaler“ nicht als völlig normal zu gelten hat; es
fehlen ihm die ſittlichen Hemmungen eines normalen Menſchen.
Deshalb verurteilte ihn das Gericht zu 1 Jahren Gefäng-
nis und 5 Jahren Ehrverluſt.

„Man muß wirklich in höchſtem Maße erſtaunen, daß ein
Mann, der in gutem Anſehen geſtanden hat und 58 Jahre ſtraf-
frei geblieben iſt, nicht den feſten Willen hat aufbringen
können, der Verſuchung, die in Löhmann an ihn herantrat, zu
widerſtehen, zumal von einer ernſtlichen Not bei ihm nicht
die Rede ſein konnte,“ hieß es dann von Davids. Aber wegen
Da Unbeſtraftheit kam er mit 56 Monaten Gefängnis

von.

gangenen Jahres, insbeſondere auf dem Verbandstag der
Schule „StolzeSchrey“ in Kaſſel und dem Fern wet t ſchreiben
der Schule „StolzeSchrey“ mit Erfolg betätigt. Auf einer im
„Stadtſchützenhaus“ von den hieſigen und auswärtigen Vereinen
ſtark beſuchten Feſt feier konnte man eine große Anzahl der Mit
glieder mit wertvollen Bücherpreiſen für ihre erfolgreiche Beteili
gung am Vereins-Jubiläums-Wettſchreiben aus
zeichnen.

Der Verein übt regelmäßig Mittwochs von 348 bis 3410 Uhr
abends in der Katholiſchen Volksſchule in der Oleariusſtraße und
pflegt beſonders die Ausbildung von Jungſtenographen
in Verbindung mit anderen Jugendpflegebeſtrebungen.

Vereinsnachrichten
Mittetlungen von Verbänden, Veret Aſchaften wPreiſe von nur 50 Pif für r chaſten uſw. werden zum ermäßigten

Vortragsabend. Der Euckenbund veranſtaltet am Freitag, dem
23. November, abends 8 Uhr im großen Saal der „Loge zu den
5 Türmen“ einen Lichtbildervortrag über die neueſten Ausgrabungen
von Herculanum und Pompeji. Karten 1, M., für Studenten und
Schüler 60 Pf. Vorverkauf bei Hothan und Glöckner Niemann.

Volksbühne. „Das Nürnbergiſch Ei“ (Erſtaufführung) am
Freitag, dem 16. November, 8 Uhr für die Thaliareihe; nur noch
wenige Karten verfügbar. Karten zur „Schöpfung“ am 19. November
zu ermäßigten Preiſen nur an unſere Mitglieder gegen Mitglieds-
karte. Die RobertFranzSingakademie hat für die Aufführung des
Haydnſchen Oratoriums im Stadttheater namhafte Soliſten ge
wonnen. „Kabale und Liebe“ am 17. November für G und am
22. Noember für II (Beginn 8 Uhr). Die 3 Einakter von Krenek am
24. November für J und am 29. November für A. Einlöſung jetzt
erbeten. Am 30. November ſpricht Rudolf von Laban im Rahmen
der Sonderveranſtaltungen der Volksbühne über „Probleme der
neuen Tanzkunſt“ mit Lichtbildern, Film- und tänzeriſchen Vor-
führungen im Thaliatheater. Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 11,
Ruf 234 79.

ErdalKwab-Serienbilder, die man beim Einkauf von Erdal-
Schuhcreme und Kwak-Bohnerwachs gratis erhält, haben ſich raſch
die beſondere Wertſchätzung junger und älterer Sammler er-
worben. Augenblicklich ſind einige beſonders ſchöne Serien im
Druck, die demnächſt ausgegeben werden.

Wie immer beim Kochen kommt's auch beim KathreinerKochen

darauf an, daß man es richtig macht. Den „Kathreiner“ nicht zu
fein mahlen in kochendes Waſſer ſchütten einige Minuten
kochen laſſen einige Minuten ſtehen laſſen und vorſichtig
abgießen.

So zubereitet, ſchmeckt Kathreiners Malzkaffee ſo gut, daß
Mitglieder haben ſich an den ſtenographiſchen Wettbewerben des ver man ihn nicht mehr miſſen mag.



Sachſen Anhalt Thüringen
Wider den Geiſt des Unglaubens

49. Herbſttagung des Sächſiſchen Provinzialverbandes der Jnneren Miſſion

s Liebenwerda, 13. November.

Die 40. Herbſttagung des Sächſiſchen Provinzialverbandes der
Jnneren Miſſion wurde durch ein Feſtkonzert auf dem Marktplatz
und einen Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche eröffnet. General
ſuperintendent D. Schöttler hielt die Feſtpredigt, in der er des
dreifachen Feſtes, das man begehe, gedachte: Des Geburtstages
Luthers, der Miſſionstagung und des 71. Geburtstages des Lieben
werdaer Superintendenten Eiſelen.

Am Montag fand die geſchloſſene Verbandsverſammlung ſtatt,
zu der Vertreter der Jnneren Miſſion aus allen Teilen der Kirchen

Provinz erſchienen waren. Nach grundſätzlichen Ausführungen des
Generalſuperintendenten D. Jacobi als Vorſitzenden des
Provinzialverbandes gab der Geſchäftsführer P. Koch eine
Ueberſicht über

die gegenwärtige Lage der evangeliſchen Wohlfahrtspflege
im Verhältnis zu der des Staates, der Gemeinden und der anderen

de der freien Wohlfahrtspflege. Er forderte, eine enge
Zuſammenarbeit aller für die Behebung der ſozialen Nöte unſerer
Zeit tätigen Verbände zu erſtreben. Die Ausſprache ergab einhellige
Zuſtimung zu den vom Referenten aufgeſtellten Forderungen.

Am Abend folgte dann die öffentliche Vorverſammlung, zu der
Vertreter der Behörden und alle Kreiſe der Bevölkerung Lieben-

werdas in erfreulich großer Zahl erſchienen waren. Das
Hermenauſche „Kirche im Sturm“ wurde in einer Vertonung

des Liebenwerdaer Superintendenten Wilhelm Eiſelen von einem
gemiſchten Chor als wirkungsvoller Auftakt geboten. General
ſuperintendent D. Jacobi erinnerte in ſeiner Begrüßungsanſprache
an die große Bedeutung Kurſachſens für die Reformation und den
Sieg der Lehre Luthers Er gedachte der glaubensſtarken ritterlichen
Männer jener Zeit und leitete dann über in unſere Tage, in denen

on einer ver Leipgig, 18. November

Im Laufe des heutigen Tages ereignete ſich beim Städti
ſchen Elektrizitätswerk ein ſchweres Baunnglück.
Eine Maſchine im Gewicht von 34 Tonnen ſollte durch einen
Flaſchenzug hochgezogen werden. Dabei riß die Kette und die ganze
Maſſe ſtürzte herab, Ein Arbeiter wurde buchſtäblich zer
malmt und getötet. Drei weitere erlitten ſo ſchwere Ver
letzungen, daß ſie ins Krankenhaus überführt werden mußten.

Berwandtenprügelei auf der Kirmes
Großfurra bei Nordhauſen, 14. November.

Bei der diesjährigen Kirmesfeier kam es zwiſchen zwei Ver-
wandten, den Arbeitern E. Rumpf und L. Seeſe von hier, zu
einem heftigen Streit, der bald in Tätlichkeiten überging.
Jm Verlauf des Kampfes verſetzte Rumpf dem Seeſe einen ſchweren

Cchaufengterschau

in meinen neuen Schaufenstern beginnt heute!
Bitte benutzen Sie dieselbe und prüfen Sie meine

roise
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Weißenfels es. Leipziger Str. 24.

Freitag, den 16. November
Stadttheater 20 Uhr

frauenlist
Lustspiel in 3 Aufzägen

von Arthur Pfahl.
2. Gastspiel der Märkischen Bühne
des Bühnen Volkabundes. Leitung
u. Inszenierung: Franz Graetzer.
Eigene Dekoration und Ausstattung.

Anmeldung und Vorverkauf:
Vom AMontag, dem 12. bis Donners-
tag, dem 15. November, vorm. 8 bis
11, nachm. von 1 bis 7 Uhr in der Buch-

handlg. Max Lebmstedt, Nikolaistr.

Fensterspitzenm 45 25 18 UNen

Etamine mm 35 e.
Landhaus- Gardinen

mit echtfarbigen
Streifenmustern Pf.

Gardinen eterware
ca. 76 cm breit m

Wegen Ausführung von Jnſtand-
ſetzungsarbeiten am Wegeübergang der
Provinzialſtraße Naumburg ein in
Kilometer 4,155 der Eiſenbahnlinie
Zeitz --Camburg, im Gemeindebezirk
Kretzſchau, wird der vorbezeichnete
Wegeübergang am Donnerstag, dem
15. RNovember, von 6 bis 17 Uhr für
allen Verkehr geſperrt. Der Verkehr
wird auf die Kreisſtraße Dropßig--Bahnhof Weickelsdorf und Provinzial
ſtraße Weickelsdorf--Meineweh und um

gekehrt reWeißenfels, den 12. Nov. 1928.
Der Landrat.

Zum Schiedsmannsſtellvertreter für
den Bezirk des Stadtkreiſes Weißen-
fels iſt der Kaufmann Leberecht Hauer,
Leipziger Straße 68, wiedergewählt
und auf eine weitere dreijährige Amts
dauer verpflichtet.

Der Magiſtrat.
Die Lützener Straße der Stadt

Hohenmölſen wird von Ecke Nordſtraße
bis zur Mittelſtraße ab Dienstag, den
13. November, wegen Kanaliſations-
arbeiten bis auf weiteres fürDurchgangsverkehr geſperrt.

Die Polizeiverwaltung.

den

leider die Männer gerade in großer Zahl der Kirche den Rücken
kehrten oder gleichgültig wurden. Vor 80 Jahren gründete Wicher n
die Jnnere Miſſion, um den Geiſt der Zerſetzung und des Atheismus
zu bekämpfen. Sie habe die Aufgabe, im Volke

das Gefühl für Recht und Unrecht, Sitte und Sittlichkeit
wieder zu erwecken und bedürfe dabei der Mithilfe jedes einzelnen.

Der Präſident des Konſiſtoriums, Geh. Konſ.-Rat v. Lohcke,
begrüßte namens der Kirchenbehörde die Tagung. Für die Kreis
behörde ſprach Landrat Röhrig, für die Schulbehörde Schulrat
Nothing. Namens der Kirchenkreiſe Liebenwerda und Elſterwerda
überreichten die Synodalvertreter Geldſpenden zur Förderung
der Arbeit der Jnneren Miſſion. Den Vortrag des Abends hielt
P. Braune, Leiter der Bodelſchwinghſchen Anſtalten in Hoff
nungstal bei Berlin, über Wanderernäte und Wanderer-
hilfe. Die Anſtalt Hoffnungstal, aus deren Werden und Leben dann
eingehend berichtet wurde, gründete Bodelſchwingh in der Erkenntnis,
daß es nottue, den Menſchen von der Landſtraße mehr zu geben als
ein Unterkommen für die Nacht. Er wollte ihnen Heimat und Arbeit
ſchaffen. Heute leben dauernd rund 800 Menſchen in Hoffnungstal
und Unzähligen hat ein Wochen oder Monate währender Aufenthalt
dort den Glauben an das Leben, mit dem ſie ſchon abgeſchloſſen
hatten, wiedergegeben und den Glauben an die eigene Kraft.

Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen begrüßte es der Vertreter
des Provinzialſächſiſchen Herbergsverbandes, daß auf einer Tagung
der Jnneren Miſſion der

Herbergsfrage

ein ſo großer Raum gegeben ſei. Er kündigte an, daß ſeitens des
Verbandes mit Unterſtützung der Behörden im Kreiſe Liebenwerda
eine neue Wandererherberge eingerichtet werden ſolle.

Schlag, der eine Zertrümmerung der Schädeldecke zur Folge hatte.
Seeſe wurde zunächſt in das Sondershäuſer Krankenhaus, von dort

in das Knappſchaftskrankenhaus nach Bleicherode überführt, wo er
inzwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Eiſerne Hochzeit in Dölan
Dölau, 14. November.

Morgen feiert hier der Berginvalide Wilhelm Kohlemann
mit ſeiner Gattin Thereſe geb. Boe das ſeltene Feſt der
Eiſernen Hochzeit. W. Kohlemann wurde am 2. Januar
1842, ſeine Gattin am 7. November gleichen Jahres geboren. Er
arbeitete vom 1. Februar 1865 bis zum 31. Dezember 1901, zuletzt
als Häuer, auf der Grube Alt-Zſcherben, die ſich im Be
ſitze der Halleſchen Pfännerſchaft befindet. Am 1. Januar 1902 trat
er in den wohlverdienten Ruheſtand. Trotz ſeines hohen Alters
iſt das Jubelpaar von einer erſtaunlichen Rüſtigkeit. Man darf
alſo hoffen, daß es ſich noch viele Jahre hindurch ſeines Alters
freuen wird.

Vor der Hauptverſammlung des anhaltiſchen Landbundes
Köthen, 14. November.

Die diesjährige Landeshauptverſammlung des Landbundes
Anhalt findet am Dienstag, 20. November, nachmittags 13 Uhr,
im Landbundhaufe zu Köthen ſtatt. Wie immer, werden zu dieſer
Heerſchau der anhaltiniſchen Landwirtſchaft bedeutende Führer-
per ſönlichkeiten die Hauptreferate halten. So wird der Reichsland-
wirtſchaftsminiſter a. D. Dr. h. c. Schiele über „Die agrar-
politiſche Lage“ ſprechen. Nach ihm wird die Landeshauptver-
ſammlung ein Referat des bekannten Führers der Nationaldeutſchen
in Oeſterreich, Nationalratsmitglied Profeſſor Dr. Schönbauer
aus Wien, über den „Großdeutſchen Gedanken“ entgegennehmen,
um das anhaltiniſche Landvolk in größte nationalpolitiſche Zu
ſammenhänge einzuführen.

Die Kundgebung des Landbundes Anhalt wird durch die An-
weſenheit dieſer großen Führer unzweifelhaft ein beſonders ein-
drucksvolles Gepräge erhalten und ſich würdig den großen Tagungen
anſchließen, die ſchon in früheren Jahren die Jahresheerſchau des
anhaltiniſchen Landbundes ſtets darſtellten.

Vom Zuge zermalmt
Plauen, 14. November.

Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Reuth und Schönberg
wurde der 61 Jahre alte Streckenarbeiter W. Döſcher aus Reuth
vom D-Zuge Hof--Plauen im Nebel angefahren und ſo
ſchwer verletzt, daß er bald nach ſeiner Einlieferung in das
Krankenhaus ſt ar b.

Der ſchwerſte Mann von Halberſtadt geſtorben
rl. Halberſtadt, 13. November.

Dieſer Tage iſt der ſchwerſte Mann Halberſtadts ge-
ſtorben. Es handelt ſich um den Gaſtwirt Wilhelm Hochhaus,
der im Alter von 57 Jahren an einem Leberleiden plötzlich ver
ſchieden iſt. Der Verſtorbene wog 360 Pfund. Der nunmehr ſchwerſte
Halberſtädter, ein Magiſtratsbeamter, wiegt 280 Pfund.

Don einem Gefeſſelten tödlich verletzt
Langewieſen, 14. November.

Als der Oberwachtmeiſter Eberhardt aus Langewieſen
in einer Gaſtwirtſchaft Feierabend bot, wurde der Glasſchleifer
Otto Vogt widerſpenſtig, ſo daß ihn Eberhardt feſſeln mußte
und abführen wollte. Der junge Mann hat mit der Feſſel beim
Transport den Wachtmeiſter geſchlagen und verletzte ihm die Hals
ſchlagader. Jn kurzer Zeit war der Beamte tot.

Dasy. Gerbſtedt, 14. November. (Goldene Hochzeit.)
begingEhepaar Friedrich Moos und Wilhelmine geb. Märker,

geſtern das goldene Ehejubiläum.
ei. Weltewitz, 14. November. (Die diamantene Hoch-

zeit) feiern hier morgen der Schäfer Friedrich Müller und ſeine
Frau Emilie geb. Klaus. Müller iſt 87, ſeine Frau 79 Jahre alt.

Auf dem Wege zur Volksgemeinſchaft
Deutſchnationale Kundgebungen

Nietleben, 18. November.

Einen für die Nietlebener Verhältniſſe immerhin gut beſuchten
Unterhaltungsabend hielt die Deutſchnationale Volkspartei Halle
Saalkreis ab. Der Vertrauensmann der Partei, Gutsbeſitzer
Rammel, begrüßte in herzlicher Weiſe die Erſchienenen. Zuerſt
liefen vier Akte des Films „Jch hatte einſt ein ſchönes Vaterland“;
dann ging der Geſchäftsführer der Partei, Poche, auf die ſog
„Errungenſchaften“ der Revolution ein und ſtellte feſt, daß von den
Verſprechungen der Linken am 9. November 1918 nichts übrig ge
blieben ſei als Not und Elend. Die Zeit würde nicht mehr fern ſein,
wo die November-Männer abgewirtſchaftet hätten. Auf dieſe Stunde
müßten ſich alle Nationalgeſinnten vorbereiten. Sowohl der Film
als auch die Anſprache fanden reichen Beifall.

Schafſtädt, 18. November.

Auch hier fand eine von der Deutſchnationalen Volks-
partei einberufene öffentliche Volksverſammlung im Gaſthof „Zum
goldenen Löwen“ ſtatt, in welcher an Stelle des Reichstagsabg. Leopold
Geſchäftsführer Voigtländer über das Themc: „Was ſoll aus
Deutſchland werden ſprach. Die Verſammlung war trotz einiger
anderer Veranſtaltungen ſehr gut beſucht. Alles in allem dürfte die
Verſammlung einen Erfolg der deutſchnationalen Sache in Schafſtädt
bedeuten.

Hohenthurm, 13. November.

Die Ankündigung, daß im Gaſthof Gehre ein nationaler Film
laufen würde, hatte Ueberfüllung des Saales zur Folge. Auch aus
Roſenfeld waren Zuſchauer in ſtarker Zahl erſchienen. Graf von
Wuthenau eröffnete den Abend mit herzlichem Dank für den
zahlreichen Beſuch und erteilte nach der Vorführung des ſchönen

Geſchäftsführer Poche, das Wort zu ſeinen Ausführungen über die
politiſche Lage. Erſt gegen 12 Uhr fand die erfolgreiche Veranſtaltung
ihren Abſchluß.

Gimritz-Raunitz, 13. November.

Jm Gaſthof Röder lief vor gut beſetztem Saal ein vaterländiſche
Film, den die hieſige Ortsgruppe der D. N. V. P. beſorgt hatte. Jn
dieſem Film wurde den Zuſchauern der Unterſchied zwiſchen der da-
maligen großen Zeit und der heutigen Knechtſchaft klargemacht, in
der ſich alle Volksgenoſſen befinden. Rittmeiſter Weber-Gimrißz
hob dieſen Unterſchied nochmals beſonders hervor und wies auf die
lächerlichen Feiern der November Männer hin. Der Filmabend war
für die Partei ein voller Erfolg.

Kirchedlau, 13. November.
Aus unſerem kleinen Dorf war faſt alles zur Veranſtaltung der

Deutſchnationalen Volkspartei erſchienen, um ſich einen ſechsaktigen
Film über Friedens und Kriegszeiten unſeres Vaterlandes anzu
ſehen. Der Redner des Abends konnte mit Berechtigung darauf hin
weiſen, daß wir heute tatſächlich kein ſchönes Vaterland mehr haben,
weil wir innen und außen geknechtet ſind und ungeheuerliches Elend
ertragen müſſen. Nur der wahre Volksgemeinſchaftsgedanke in Ver-
bindung mit dem von den Gegnern 'o gefürchteten deutſchen Er
finderfleiß ſei in der Lage, Deutſchland wieder zu befreien. De
Abend hatte allen ſo gut gefallen, daß der Wunſch laut wurde, bahd
wieder zuſammenzukommen.

g. Könnern, 12. November. (Jubiläum beider Aktien
Malzfabrik). Der Darrheizer Karl Thiele konnte auf eine
30jährige Kampagne zurückblicken. Der „Stahlhelm“ hält am
Donnerstag im Hotel zum „Goldenen Ring“ einen Deutſchen
Abend ab.

Merſeburg
Aus dem Gefängnis ausgebrochen. Aus dem Amtsgericht

gefängnis brach der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Kn. aus
Er konnte ſich jedoch nicht lange der goldenen Freiheit erfreuen Von
dem ihn verfolgenden Juſtizbeamten wurde eingeholt und
wieder feſtgenommen.

S. Das erſte Winter Abonnementskonzert
Orcheſtervereins unter Leitung von Obermuſikmeiſter
Granzau findet heute abend 8 Uhr im „Kaſino“ ſtatt.
Nichtabonnenten haben Zutritt.

S. Die Gymnaſtikabende der Merſeburger-Ruder- Geſellſchaft
finden ab Freitag, 16. November, nicht mehr im Klubhaus, ſondern
in der Gymnaſial- Turnhalle ſtatt.

Weißenfels
Stahlhelm-Gründungsfeier. Heute abend veranſtaltet de

Stahlhelm Bezirks und Ortsgruppe Weißenfels in „Schumann
Garten“ aus Anlaß des 10jährigen Beſtehens des „Stahlhelm“ ein
Gründungsfeier. Unter Leitung von Obermuſikmeiſter Schöten
ſack wird die geſamte Stahlhelmkapelle und der Stahlhelmſpieb
mannzug mit flotter Marſchmuſik aufwarten. Hauptpunkte de
Abends ſind der Feſtvortrag über „Stahlhelmweſen und Politik und
der Film „Jch hatte einſt ein ſchönes Vaterland“.

Sterbefälle. Erwin Henkel, 55 Jahre alt, Weißenfeb
Hermann Metze im 66. Lebensjahre, Weißenfels.

er

des Beamten-

a. SD

Auch

Tagewerben, 13. November. (Bedauerlicher Unfall
Der Landwirt Erich Kögel erhielt, als er vom Felde heimlan
einen Schuß in die linke Bruſtſeite. Schwerverletzt mußte
dem Krankenhauſe zugeführt werden. Die Urſache dieſes Unfal
ſoll ein Arbeiter geweſen ſein, der auf einem benachbarten Grund
ſtück mit einem Teſching nach Spatzen ſchoß.

Zeitz
Auszahlung der Zuſatzrente. Die Auszahlung der Zuſat

rente für November für Kriegsbeſchädigte und Hinterbliebene de
Stadt Zeitz erfolgt am Donnerstag, dem 15. November, von 248 U
vormittags bis 12 Uhr mittags und von 3 bis 5 Uhr nachmittags

GemeindeNeuwahlen. Aus Anlaß der Auflöſung der Gut
bezirke finden Neuwahlen zur Gemeindevertretung in den
Lindenberg und Nickelsdorf ſtatt, dGoldene Hochzeit. Die Eheleute Härtel in der Poſe
Straße konnten bei körperlicher und geiſtiger Friſche die gold.
Hochzeit feiern.

Films „Jch hatte einſt ein ſchönes Vaterland“ dem Redner des Abends,
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Turnen
s Beſtehen des T.D. Jahn HalleTrotha
Turnverein Jahn HalleTrothaſein 81. Stiftungsfeß, beſtehend aus Konzert, turne

Vorführungen, Theater und Ball. Die Beteiligung ſeitens
freunde und Gönner des Turnweſens und der eingeladenen

e war über Erwarten groß.
er Vorſitzende Wilde wies in ſeiner Begrüßungsanſprache

hin, wie vor 100 Jahren das Turnen für eine ſtaats

feierte im

liche Bewegung gehalten wurde, wie man den Gründer des
weſens als Demagogen verdächtigte und deshalb gefangen hielt.
ſei dagegen das Turnen eine große Volksbewegung, die von

Ztaatsbehörde unterſtützt werde, heute werde Jahn zu den
jern gezählt, denen die Befreiung Preußens von dem franzö

t Joche mit zu verdanken wäre.

Jugendturner führten Sprünge am Pferd vor, die Turner
m ſchwierige Uebungen am Barren, denen ein Volkstanz der
rinnen folgte. Schließlich ſah man noch ein Theaterſtück, das
helacht wurde. Darauf wurde nach den Klängen der Görlach-

le noch fleißig getangt.
Jahnſche T. V. 1868 Halle feierte kürzlich das

tiftungsfeſt ſeiner Vorturnerſchaft im Deutſchen Ge
aſtshaus“.
in der Begrüßungsanſprache wies der Vorſitzende Oskar
inbrecher auf die körperliche Ertüchtigung durch das Turnen
Im Laufe des Abends zeigte eine Riege der Vorturnerſchaft
gen am Barren, die beifällig aufgenommen wurden. Eine
che Zahl Turnerinnen führten rhythmiſche Frei-
agen auf. Auch Volkstänze wurden gezeigt. Für Humor war

Jalls geſorgt. Eine „komiſche“ Turnerriege am Pferd löſte größte
keit aus. Anſchließend fand ein Feſtball ſtatt. Die Ver-

nung war ein voller Erfolg.

warte- Verſammlung des Elbe-SaaleGaues (D. T.)
die Vereinsoberturnwarte des ElbeSaale-Gaues tagten in
znebeck. Jn dem Tätigkeitsbericht von 1828 wurden

rgänge im Kinder und Frauenturnen, Bezirks- und Gau-
ſttunden, Bezirksturnfeſte in Ermsleben, Welsleben und

ibhy und die Arbeiten für das Deutſche Turnfeſt gewürdigt.
m Jahre 1929 wird nun das Gauturnfeſt am 23. Juni in
zfurt ſtattfinden. Die Bezirke B (Calbe-Nienburg) und O g

heckBadSalzelmen) werden zu einem neuen Bezirk B ver-
lzen.

J

Sport Spiel -Turnen
Für die Kaſſenwarte folgte ein Vortrag über Turnpreſſearbeit,

an den ſich eine Beſprechung über das Preſſeweſen im Gau anſchloß.

Lehrarbeit im Saalegau
Jn Rudolſtadt begann am Sonnabend unter Gauturnwart

Preilippers Leitung ein Vorturnerlehrgang für das
Männerturnen, an dem etwa 40 Turner teilnahmen und der ſich auf
die erſten drei Sonnabende und Sonntage des Novembers ausdehnt.
Neben der ſportlichen Lehrarbeit, für welche die Turnlehrer Oß
waldtSaalfeld und Bähring und SöffingRudolſtadt ge
wonnen wurden, werden turngeſchichtliche Vorträge das
Ganze bereichern.

Ein Feſt der Alten
Kürzlich feierten die Altersturner der Halleſchen Turner

ſchaft im Gaſthof zum Mohr einen Familienabend. Echt deutſcher
Turnerfrohſinn erfüllte den Abend. Die neugeitlichen Tanzweiſen

ausgeſchaltet, und man erfreute ſich an den ſchönen Rund
n vergangener Zeiten.
Jn einer humorvollen Anſprache begrüßte Oberturnwart Willy

Klinz ſeine alten Turnbrüder und deren Frauen. Langjährige
Freundſchaften verbinden die alten Turner, die 80, 40 Jahre und
noch länger zuſammen geturnt und für ihre Jdeale gekämpft haben.
Unter Leitung von W. Klinz tanzten alle etln mer drei alte
Volkstänze, die viel Freude machten. Ein Doppel-quartett des Giebichenſteiner To. verſchönte den Abend durch

einige Geſänge. So verlief der Abend in unget ronie.

Nusenspor?
Hhandball im ElbeSaaleGau (D. T.)

Die Spiele der Gauklaſſe brachten faſt durchweg Siege der
führenden Mannſchaften. Jm Kampfe gegen den Mtv. Schönebeck I
konnte die Turn und Sportvereinigung Staßfurt-L. I weiter
ihre führende Stellung behaupten. 3.5 (2:3) mußten ſich die Schöne
becker auf eigenem Platze geſchlagen bekennen. Auch der Vogtſche
T. V. Aſchersleben 1 behielt den 2. Platz der Tabelle; mit einem
ſicheren 3:1-(3: 1-) Ergebnis fertigte er die Turnerſchaft Schönebeck I
ab. Der Mtv. 1877 Aſchersleben I erzielte gegen den Mtv.
Calbe I in Calbe einen ſicheren Sieg 7:2 (2:1).

Weitere Ergebniſſe: A-Klaſſe: T. V. Löderburg I
gegen Mtv. Nienburg I ausgefallen. Mtv. 1879 Aſchersleben II
gegen T, u. Sp. V. Staßfurt-S. II 2:2 (1:2). Mtv. Bad Salzelmen I
gegen Miv. Glinde I 6:2 (1:1). Mtv. Schönebeck III gegen Mtv.

Schönebeck II 2:0 (2:0).
Jugend Mtv. Schönebeck gegen T. V. Löderbuxg 10:1 (6:0).

Mtv. Giersleben gegen T. u. Sp. V. StaßfurtL. 4:3 (2:2).
Freundſchaftsſpiel: T. u. Sp. V. MagdeburgWilhelm

ſtadt I gegen Vogtſcher T. V. Aſchersleben III 3:8 (2:1.

Um die Endpunkte im Turnerhandball
Nachdem bereits die Sieger in der Klaſſe der Meiſter genannt

wurden, können nunmehr auch die Sieger in der Bezirks-
gruppe Halle der erſten Klaſſe mitgeteilt werden. Für
ſie iſt die Herbſtſpielreihe jetzt abgeſchloſſen, 58 Pflichtſpiele fanden
in der kurzen Zeit ſtatt.

Jn der A- Gruppe beſetzt die Spitze auch der H. T.ihm folgen Büſchdorf, Cröllwitz, K. T. V. und G. T. V. Der Erze n in

der B- Gruppe der T. V. Die mittz, der ſich als einziger ohne
ein verlorenes Spiel ſich durchſetzen konnte. Die nachfolgenden ſind
T. V. Niemberg als Neuling, M. T. V. Eisleben, FichteHettſtedt
und Tbd. Eisleben. Jn der C- Gruppe ſind vorwiegend die länd
lichen Vereine vertreten. Hier führt Lauchſt äd t. Es folgen weiter
Kötſchau, NeuRöſſen, Kötzſchen-Beung und Ammendorf. Die
anderen Klaſſen können noch nicht genannt werden, da alle Spiel-
abſchlüſſe durch den letzten Sonntag verſchoben wurden.

Kurcee Sporfnuchr ichen
Der Berliner Mittelgewichtler Herſe konnte in New York einen

Sieg landen. Er ſchlug in der New Yorler Olympiahalle den
Deutſch Amerikaner Deſchner in zehn Runden überlegen nach
Punkten. Sein Sieg wurde mit großem Beifall aufgenommen.

Jm Großen Preis von Berlin in Mariendorf, der mit einem
Ehrenpreis und 10 000 Mark ausgeſtatteten Hauptnummer, gab es
zwiſchen Hannibal und Auguias totes Rennen.

Die Radrennen im Berliner Sportpalaſt brachten vor völlig aus
verkauftem Hauſe im 100-KilometerMannſchaftsrennen den Sieg
des ſtärkſten Paares Kroll-Tietz vor Dorn-Maczynſki, Ehmer-
Kroſchel und Rouher-Miethe. Alle übrigen Paare lagen zwei bis
ſieben Runden zurück.

portDereinsnachrichtenHalleſcher h eernn von 1902 e. V. Die regelmäßigen
Turnhallenübungen Donnerstags von 20 bis 22 Uhr in der oberen

Turnhalle der Johannisſchule, Liebenauer Straße, beginnen am
Donnerstag, dem 15. November. Die ordentlichen und Jugend-
mitglieder werden um rege Teilnahme gebeten.

Sadtineater Wir haben unsere Praxis
Ueute, Aittwoed, vertegt nach

UhrAm Rieve gupiatz Gr. viriehstr. 51 Maodeburger Str. M part
fCCCſcl on .35 t D .»“-—p Mona Lisa. (gegenubder der Obirargisehben Klinik)

Donnerstag, med. W. HortzAh morgen, Donnerstag, neehmitisg- Unr: r. med. A. W ort
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Debersichtliche Auswahl

Ungestorte Vorfuhrung boi

sprechapvarate- Spezislgeoschbaſt

Leipzigerstraße 73.

Große Steinstraße 27/28. Fernruf 29832.
Ab morgen, Donnerstag

Der Film der Publikumslieblinge!

ebraucht, zu verk.für 270 M. bei Bar
zahlung zu verk Zieſche, Prinzenſtr.7.Sperrbraunſcheckig, nd 8 u. S, B. 2063 an

ſelten frommes und d. Geſchäftsſt. d. Ztg.
utmü 200000g.

durch mich zu ver 2

Halle ſofort zu ver dieſer Zeitung. „Frohe Zukunft“
laufen. 5-Zimmer-
Wohnung wird frei.

Halle Mötzlich ſofort
zu verk. Ebert.

amilien-Druckſachen e.
2062 an die Ge-l h d. Zig. Ledertaſchen Elektr. piano,

m. Bezug 505015)35,1 Welte Söhne,liefert preiswer t Parkwagen, faſt neu, f. a. Branch. Freiburg i. Br. und
Hinterlader, gut er paſſ., zu verkaufen. Berdux München,Otto Thiele Buchdruckerei valten, verkauft Angeb u. S. J. 2070 Bautahr 1924, zu

Kohlbach, an die Geſchäftsſt. verkaufen. Gerag,
röber eſer Zeitung Deiningerbräu.Halle, Leipziger Straße 61/62 Gröbers. dieſer Zeit Dei brä

Offert. unter S. A. 3 u

Ehe man Ehemann wird
(1 und 1

Ein köstliches Lustspiel von Junggesellen, süßen Beinchen u. Liebesglück.

In den Hauptrollen:
CGſäre NDommer, Seorg Alexeoncder

G

Die Presse schreibt: ein heiterer Film, über den man herzhaft
lachen Kann, weil er vergnäglich und mit bester Laune
gemacht wurde.

Ferner:
Der erste große, russische Prunk- und Ausstattungefilm!Keine Jonoen nur reine Kunst in höchster Vellendung

ZAR un DICEHMTER
(Mein Weib soll mir allein gehören)

Das Schicksal des großen russischen Volkedichters und
Romantikers „Alexander Puschkin“. Wundervoll bewegte Bilderschildern das üppige Leben und Treiben am Hot Nikolaus des I.
und zeigen das russische Hofleben des Spät-Empire“ sowie die
märchenbafte halborientalische ehe und das Sittenleben

dieser Zeit

HierzuDie neueste Opelwoche sowie das weitere aktuelle Beiprogrammw.

Heute letater Tag!
Die Rorbhcuus u mit Grete Mosheim

und Der OoO2eunftieger.
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BVliek in
Kaiſerliche Hoheit heiratet ein Dienſtmädchen

4

München, 12. November.

Vor kurzem fand in der St. AnnaKirche am Lehel die Trauung
zwiſchen Herzog Nikolaus von Leuchtenberg und dem
Dienſtmädchen Fräulein Ella Müller ſtatt. Der Herzog iſt
Chef des Hauſes Leuchtenberg, führt den Titel Kaiſerliche Hoheit
und iſt der Neffe jenes Herzogs von Leuchtenberg, auf deſſen Schloß
in Seeon die umſtrittene Zarentochter Anaſtaſia lange Zeit lebte.
Seine Frau, die nunmehrige Herzogin, eine geborene Münchenerin,
die er vor etwa einem Jahre kennenlernte, war bis vor kurzem
Dienſtmädchen.

Vor der St. AnnaKirche. Ein paar Neugierige ſtehen vor der
Sakriſtei. Es ſind zumeiſt Umwohner, die auf dieſem oder jenem
Wege Kenntnis von der ſenſationellen Trauung bekommen haben.
Freundinnen und Bekannte der Braut, kleine Bürgersleute. Dann

fahren drei Autos vor. Aus dem erſten ſteigen Herzog Nikolaus
von Leuchtenberg und die beiden Trauzeugen. Der Herzog, ein
großer, eiwas unterſetzter Mann, glatt raſiert, mit heiterem Ge
ſicht. Offenbar will er gar kein Hehl aus ſeiner „Mesalliance
machen. Dann kommt die Braut, von Freundinnen begleitet. Eine
zierliche, ſchlanke Erſcheinung, ein rundes ſanftes Geſicht mit
blauen Augen, gelockter Bubikopf. Das Brautkleid iſt einfach und
ſchlicht. Ein weißes Voilekleid mit rundem Ausſchnitt ohne Ver
zierung. Dazu weiße Leinenſchuhe. Sie trägt einen Tüllſchleier
mit Spitzenrand, einen Myrtenkranz, das Brautbukett beſteht aus
weißem Flieder und weißen Nelken. Ein wenig blaß erſcheint ſie,
aber ihre Augen ſind froh. Der Kirchendiener mahnt zur Eile
und dann knien die beiden mit den Trauzeugen vor dem rot aus
geſchlagenen Traualtar. Die Kirche iſt nicht eben voll, ein paar
zufällige Beter wohnen der Szene bei, und die „Eingeweihten
poſtieren ſich ſo weit vorne wie möglich, um alles genau ſehen zu
können. Von der herzoglichen Familie iſt niemand anweſend, auch
Vertreter der Münchener Geſellſchaft ſind kaum zu finden. Vom
Chor erklingt das „Ave Maria von Schubert, das Lieblingslied
des Herzogs, der ausübender Muſiker iſt. Er war tätig als
Organiſt, dirigierte verſchiedenemal das Konzertvereinsorcheſter und
führte neue ruſſiſche Muſik in München ein. Der Prieſter ſpricht
die übliche Formel. Laut klingt das Ja des Fürſten. Ohne Zittern
liegen die Hände des Paares ineinander, und dann glitzern die
goldenen Ringe Dienſtmädchen und Herzog ſind vor Gott ein
Paar geworden. Unter den kleinen Bürgersleuten in der Kirche
hört man ein leiſes Schluchzen. Die Wohnung des Paares iſt ein
möbliertes Zimmer in München.

Der zweiunddreißigjährige Bräutigam iſt aus einem erlauchten

Hauſe. Joſefine Beauharnais, die erſte Gattin
Napoleons I., hatte aus ihrer erſten Ehe (ihr Mann ſtarb bekannt-
lich als Opfer der Revolution auf dem Schafott) mehrere Kinder
mitgebracht, die von Napoleon adoptiert worden waren. Der
älteſte Sohn war Prinz Eugen de Beauharnais, ein glänzender
Menſch und trotz ſeiner Jugend bereits ein erfolgreicher Feldherr.
Als dieſer Eugen auf Napoleons Betreiben Auguſta Amalia, eine
Tochter des erſten Bayernkönigs Max zur Gattin nahm, wurde ihm
das ſäkulariſierte Fürſtentum des Biſchofs von Eichſtätt verliehen.
Die Ehe war überaus glücklich.

Die Ehe des Herzogs von Leuchtenberg mit Ella Müller ans München

Der älteſte Sohn des Prinzen Eugen verehelichte ſich mit der
Königin von Portugal und ſtarb nach wenigen Jahren kinderlos.
Der zweite Sohn Maximilian aber nahm eine Tochter des Zaren
Nikolaus I., die Großfürſtin Mariag, zur Gattin. Dadurch wanderte
das Geſchlecht eigentlich aus Bayern aus. Die engen Beziehungen
zu Bayern und ſeinem Königshaus blieben aber aufrechterhalten,
ebenſo auch der bayeriſche Grundbeſitz. Eine Tochter des Prinzen
Eugen wurde die Gemahlin des Kronprinzen Oskar von Schweden.

Durch die Heirat mit der Zarentochter zählte das Haus auch in
Rußland zum Kaiſerhaus, führte ein entſprechendes Wappen, hatte
für jedes Familienmitglied den Titel Kaiſerliche Hoheit und erhielt
durch die Eintragung des bayeriſchen Heroldsamtes auch in Bayern
Anerkennung dieſes Titels. Eine Tochter aus dieſer Ehe ſchloß mit
einem Prinzen von Baden den Bund fürs Leben und war die
Mutter des letzten kaiſerlich deutſchen Reichskanzlers Pringen
Max von Baden. Eine andere Tochter verehelichte ſich mit dem
unglückſeligen Kaiſer Dom Pedro von Braſilien.

Der Sohn Nikolaus iſt der Großvater des Bräutigams. Durch
die verſchwenderiſche Hofhaltung ſeiner Gemahlin auf Schloß Stein
an der Traun machte er damals viel von ſich reden. Man hielt
ſeine Ehe für morganatiſch, weil die Gemahlin die Tochter eines
ruſſiſchen Adelsmarſchalls war. Die Söhne dieſes Nikolaus ſtanden
in ruſſiſchen Militärdienſten. Der ältere, der Vater des Bräutigams,
war Generalmajor und Flügeladjutant des letzten ruſſiſchen Zaren.
Er ſtarb im Frühjahr dieſes Jahres auf ſeiner Beſitzung in Süd
frankreich. Der jüngere Bruder aber lebt heute noch auf Schloß
Seeon in Bayern und beherbergte längere Zeit die falſche Zaren-
tochter Anaſtaſia.

Der Bräutigam iſt der Chef des Hauſes Leuchten-
berg. Er genoß ſeine militäriſche Erziehung im Kadettenkorps
zu Petersburg und war mit den gleichaltrigen Kindern des
ruſſiſchen Kaiſerhauſes perſönlich gut bekannt. Jm Kriege war er
Rittmeiſter des Leibgardekoſakenregiments und im Generalſtab
tätig. Mit der Revolution ſchied er aus dem Militärdienſt aus
und mußte wie Tauſende ſeiner Standesgenoſſen aus dem Lande
fliehen. Zunächſt wandte er ſich nach Konſtantinopel, wo er ſeine
erſte Gemahlin durch den Tod verlor. Ruhelos trieb es ihn eine
Zeitlang durch Frankreich, bis ihn das Schickſal wieder nach
Bayern und München führte. Er ſtudierte auf dem Konſervatorium
Muſik und abſolvierte das Dirigentenfach. Vor zwei und
drei Jahren trat er im Odeonſaal in großen Konzerten mit den
jetzigen Philharmonikern an die Oeffentlichkeit und erhielt als
Neuling auf dem Konzertpodium gute Kritiken. Auch in Frankfurt
am Main führte er Anfang dieſes Jahres ein großes Orcheſter
konzert zu Erfolg Sein gewinnendes, allem äußeren Zwang ab
holdes Weſen machte viele ihm zu Freunden.

Das Leben der zweiundzwanzigjährigen Braut iſt das eines
einfachen Mädchens. Jhr Name iſt Ella Müller. Und Fräulein
Ella war ein Dienſtmädchen, zuletzt bei der Friſeuſe Eugenie Fürſt.
Dort kam auch die Bekanntſchaft des neuen Paares zuſtande. Nun,
nach einem Jahre, iſt eine Ehe aus dieſer Bekanntſchaft entſtanden.
Der Braut ſagt man Häuslichkeit und kluges Verſtehen des
Mannes nach, den das Schickſal herumgewürfelt und in Bahnen
getrieben, die ihm an der Wiege niemand zu prophezeien ge-
wagt hatte.

3000 Seuchenopfer in Indien
Telegraphiſche Meldung.)

London, 13. November.

Jn Satara in der Nähe von Poona, wo die engliſche Ver-
faſſungskommiſſion bis vor einiger Zeit ihr ſtändiges Hauptquartier

aufgeſchlagen hatte, iſt nach Berichten aus Bombay eine gefähr-
liche Seuche ausgebrochen. Jn den letzten zwei Monaten ſind
5000 Perſonen erkrankt, von denen nicht weniger als 3000 ge
ſtorben ſind.

BerberAnita

er223

Die einſt in Europa und in Amerika gefeierte Tänzerin, die aller-
dings ihre künſtleriſchen Ziele früh verloren hatte, iſt, wie bereits

gemeldet, im Alter von 29 Jahren an Lungentuberkuloſe in Berlin
geſtorben.

Moskau will für nichts auffkommen
Noch weitere Falſchwechſel Litwinows?

Telegraphiſche Meldung.)
Kowno, 12. November.

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die franzöſiſche
Regierung der Sowjetbotſchaft in Paris von dem Fund der
franzöſiſchen Polizei in der Angelegenheit der gefälſchten Sowjet-
wechſel Nachricht gegeben. Sechs Wechſel in Höhe von
25 Millionen Franken, die von Litwinow, dem Bruder des Außen-
kommiſſars, unterſchrieben wurden, ſind nunmehr in Paris auf-
gefunden worden. Nach Erklärungen der Polizei ſollen noch
weitere falſche Wechſel der Berliner Handelsvertretung,
die von Litwinow gefälſcht ſind, im Umlauf ſein. Jn Moskau
iſt man über dieſe Angelegenheit ſehr empört und erklärt, daß
die Sowjetregierung für dieſe Wechſel nicht haften werde, weil ſie
eine grobe Fälſchung darſtellten. Zwiſchen dem Außenkommiſſar
und ſeinem Bruder iſt es bereits vor drei Jahren zu einem
Streit gekommen, nachdem der Bruder des Außenkommiſſars ſich
Unterſchlagungen hatte zuſchulden kommen laſſen. Der
Außenkommiſſar hat ſeinem Bruder ſchon damals die Freundſchaft
gekündigt und ſteht mit ihm ſeither in keinerlei Beziehungen.

Auf Grund der Veröffentlichungen über die Betrugsaffäre hat
ſich heute der in dieſer Angelegenheit ebenfalls genannte Michael
Holzmann von London aus, wo er angeblich zur Abwicklung
großer finanzieller Transaktionen weilt, mit ſeinem Berliner
Rechtsbeiſtand in Verbindung geſetzt und dieſem die Er-
klärung abgegeben, daß er weder in direktem noch in
direktem Zuſammenhang mit dieſem Wechſelbetrug ſtehe.
Nach ſeiner Auffaſſung handele es ſich nur um bös willige
Machenſchaften ſeiner Feinde. Er werde bereits heute von
London nach Paris zurückkehren, um ſich dort den Behörden zur
Verfügung zu ſtellen.

Langſames Abflauen der Tätigkeit des Aetna
160 Millionen Lire vorläufige Schadenſchätzung

Telegraphiſche Meldung)
Rom, 14. November.

Die letzten Meldungen aus dem Ausbruchsgebiet des Aetna
deuten darauf hin, daß der Ausfluß der Lava langſam aber ſtändig
an Heftigkeit abnimmt. Man hofft, daß der Vulkan früher als
nach der vorgeſtrigen Zunahme des Ausfluſſes zu fürchten war,

Hie Welt
ſeine Tätigkeit einſtellen wird. Die Lava dringt noch langſan
wärts, doch machen ſich Anzeichen bemerkbar, als ob ſie la
erkalten würde. Sie hat ſtellenweiſe eine Höhe von 36
erreicht.

Nach einer vorläufigen Schätzung beträgt der Wert der
nichteten Wein und Fruchternte, der von der Lava bedeckten z
der Wert der zerſtörten Häuſer, der an Eiſenbahnſtrecken
Brücken angerichtete Schaden, die Zerſtörung der Telegraphen
Telephonlinien und der Waſſerleitungen, ſowie der Unterbreg
des Verkehrs und des Handels rund 160 Millionen Lire.

Die Leberlebenden der „vVeſtris“ beric

Das Schiff ſank innerhalb einer Minute

Telegraphiſche Meldung.)
London, 14. November

Der deutſche Dampfer „Berlin“ hat nunmehr mit 22
lebenden der geſunkenen „Veſtris“ wieder Kurs auf New er
nommen. Die Ueberlebenden haben eine kurze Schilderung
Erlebniſſe gegeben. Danach iſt die „Veſtris“ im Verlaufe des S
tag in einen furchtbaren Sturm hineingeraten, der dem
außerordentlich ſchwer mitſpielte. Am Montag wurden die Fy
und Kinder von Tagesanbruch bis gegen Mittag, wo die Boote he
gelaſſen wurden, am oberen Deck in der Kälte und im Re
vom Sturm hin und her geworfen. Der Dampfer hatte in dem
wetter außerordentlich ſchwer nach der Steuerbordſeite geſchwankt
ſank innerhalb einer Minute ohne jede Exploſion.
Geretteter erklärte, daß die „Veſtris“ ſich bereits nach einer e
neigte, als ſie aus dem Hafen auslief. Ein Teil der Ladung n
über Bord geworfen, um das Schiff zu retten.

Der Dampfer „Wyoming“ meldet, daß er eine Anzahl Toter
ſichtet habe. Er ſuche heute noch weiter, obwohl er keine He
nung mehr habe, noch Lebende zu finden. Die Entſendun
„Los Angeles“, deren Bereitſchaft befohlen war, halte er nicht
für nötig.

Eine Nachricht von den 136 Schiffbrüchigen liegt bisher nicht
ihr Schickſal iſt ganz ungewiß.

Eine ſeltene Ehrung

wurde dem Geheimrat Pro eſſor Delbrück zuteil, dem durch

Reichspräſidenten zu ſeinem 80. Geburtstag am. 11. November
Adlerſchild des Reiches (im Bilde) verliehen wurde.

Benvenuto Hauptmann geſchieden

Telegraphiſche Meldungen.)
Berlin, 13. November.

Vor dem Landgericht Berlin J wurde heute die Ehe
Dr. Benvenuto Hauptmann, Gerhart Hauptmanns Sohn,
der früheren Prinzeſſin Eliſabeth von Schaumbu
Lippe als nichtig erklärt.

Kleine elfereſioqnisse
Der in Afghaniſtan verhaftete deutſche Förſter freigelaſſen

Der deutſche Förſter Seider, der vor einiger Zeit einen
ins Motorrad gelaufenen Afghanen getötet hatte und ver
worden war, iſt inzwiſchen gegen Stellung einer Bürgſchaft f!
gelaſſen worden. Der afghaniſche König Aman-Ullah
ſich beſonders um ſeine Freilaſſung bemüht.

Späte Sühne für eine Bluttat
Nach 11 Jahren wird jetzt eine Bluttat, die am 21. Nobe

1917 begangen worden iſt, ihre gerichtliche Sühne vor den Polsd
Geſchworenen finden. Angeklagt ſind die Arbeiter Grahl
Böhme, die ſich in Verbindung mit Einbruchsdiebſtahl
gemeinſchaftlicher Tötung des Grenadiers Behrend aus
(Regierungsbezirk Potsdam) zu verantworten haben.

Bombenexploſion vor der Kathedrale von Buenos Aires
Am Eingang der Kathedrale in Buenos Aires iſt en

einem kleinen Handkoffer niedergelegte Bombe explodi
Eine Perſon wurde getötet. Die Polizei berichtete de
daß ein Poliziſt den Koffer fand. Während er ſich nach einer
lichkeit zur Oeffnung umſah, ereignete ſich die Exploſion
ſtark war, daß die Fenſter ſämtlicher umliegender Gebäude

ſprangen.
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Unterbreg in lieber Kürfchen, Sie wiſſen: trotz der glorreichen Helden
Lire Waſſer, zu Luft und zu Lande haben wir einen ſoge

Frieden eingeheimſt, der uns pflichtig und zu Hörigen macht
e ſeres Lebens.“berich arfchen aus Nippes, ein unterſehter, ſabelbeiniger, gut

„Ami“ mit eingeknallten liſtigen Brombeeräugelchen, zollte
e echer ungeteilten Beifall.

e wiſſen ferner, mein Lieber: Sie ſind mir während der
Kriegsjahre ein treuer Burſche geweſen, ſelbſtlos, ohne daß
chte wußte, was die Linke verausgabte.“

November

mit 22 damit war Kürfchen einverſtanden. Ueber ſein breites
New on ingelte ein zuſtimmendes Grinſen. Er nickte.

hilderung wiſſen ſchließlich: mit dem heutigen Tage ruhen die Waffen,
aufe des vieder heimwärts in ein Land ohne Lachen. Jch weiß:
der dem e Jhre Perſon ſind arm und habelos wie ein Kirchen

den die Jch als Diener des Allerhöchſten befinde mich in einer
n Lage. Aber das iſt keine Schande, denn auch die heiligen

jaben barfuß ihres hohen Amtes gewaltet. Jndeſſen, was ich
n vermag, Jhnen Jhre wackeren Dienſte in etwas zu lohnen,
hiermit geſchehen. Nehmen Sie hin. Es ſind dreihundert

meine ganzen Beſitztitel. Betrachten Sie dieſe als Jhre
Wuchern Sie damit; der Himmel wird weiter helfen.“

der ehrwürdige Diviſionspfarrer Antonius Schuhmacher.
knallte die Hacken zuſammen, dankte und ging ſeines

Jahre wanderten dahin. Die Jnflation mit ihren ver-
llen Nebenerſcheinungen ſetzte unter Würgen und Knebeln

ann kam nach Tränen und Flüchen eine Stabiliſierung der
n dem verödeten Land ohne Lachen.

dieſe Zeit geſchah es. Herr Antonius Schuhmacher amtierte
als Seelſorger in der ihm überkommenen Pfarrei am ſagen
nen Rhein, im Angeſicht der Sieben Berge und des Roland-

Nit übergeſchlagenen Beinen ſaß er eines Tages am
gedachte vergangener Zeiten und blies bläuliche Rauch-

aus ſeiner Weichſelrohrpfeife. Eine Merle baumte auf und
re Weiſe und in dieſes Jdyll ein glanzvoller Mer-
gen tutete mit lautem Schall in den Pfarrhof. Ein impoſanter
nd eine überbrüſtige Dame füllten die Karoſſerie mit ſtolzer

e beriſcher Würde. Der aufgewichſte Führer in khakifarbigem
e prang zu, öffnete den Schlag und ſtand ſtraff wie ein Bau

S und als der Herr in Gemeinſchaft der üppigen Be
n in blitzblauer Seide dem Auto entſtieg, da erſtaunte der

auf das höchſte, gedachte der Erzählungen der tauſend Nächte
einen Nacht und ſagte in tiefer Bewegung: „Mein Gott,

r es wäre Er iſt fettleibig und glatt von Antlitz geworden,
fflichem Anſtand und iſt gekleidet in eine Tunika von Niſapur,
einen goldgeſtickten Mantel; er trieft von köſtlichen Eſſenzen,
den Wurſtfingern trägt er Siegelringe, auch eine goldene

zuf dem Bäuchlein, befähigt, einen ſtörriſchen Bullen an die
zu legen. Was mag geſchehen ſein

ſiehe: die Türe ging auf.
ter des Himmels Kürfchen, ſind Sie es, oder ſind Sie
t21“

rr Paſtor, bin ich noch immer
geborene Knippſcheer.“
ein, dieſe Freude! Kinder, ſetzt Euch!
r gefällig?“
irfchen blieb die verkörperte Ruhe.
Parum nicht ſagte er feſt und gediegen. „Jmmer bloß 'ran.
un ja nicht ſchaden Und als ſie nun behaglich in den
ſſeln hockten, ſich dieſes und jenes erzählten, meinte Antonius
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wurde. Caochende IVelIf
e Vergangenheit. Herr Schwiemler hat ein bewegtes Leben
ſich, doch jetzt will er mit einer guten Heirat zur Ruhe

n. Die Auserkorene aber zeigt ihm heute wieder ſehr die kalte
„Gnädiges Fräulein,“ fragt er überhöflich, „ſtört Sie

eden

Gegenwart „Nein, Herr Schwiemler,“ lautet die Ant-
November. J nur Jhre Vergangenheit.“

die Ehe
uns Sohn P eiale Fürſorge. Fräulein Lore Marie iſt in einer Geſell
ch a u mbuſ ſicht aufgewachſen, die es ihr erlaubt, ſich ehrenamtlich

zialen Fürſorge zu widmen. Als ſie den erſten Tag eine
Recherchen in den Häuſern der Armen hinter ſich hat, kommt

Se t ſtolz zu Hauſe an und berichtet, daß ſie an die vierzig Be
gemacht habe. „Wahrhaftig? Kind! Da haſt du alſo mit

laſſen Menſchen an einem Nachmittag geſprochen „Nein,
die meiſten habe ich gar nicht angetroffen, da habe ich nur

Zeit einen M Karte abgegeben!“
und ver

irgſchaft ft

nUllat Frage und Anrwwort
ege: „Das Beſſere kommt ſelten hernach“ lautet ein ſehr
Sprichwort. Wie iſt deſſen Entſtehung zu erklären?

21. Noben utwort: Nach einer Legende, die ſchon der griechiſche Fabel
den Potsd Aeſop kannte, ſoll einmal ein Weib für einen abſcheulichen

Grahl PFren gebetet haben, daß ihn die Götter noch lange leben
iebſtahl Als der grauſame Fürſt dies erfuhr, wunderte er ſich
d aus e und fragte ſie um den Grund. „Jch betete einſt“, antwortete

Dein Vorgänger ſterben möchte. Er ſtarb. Da kamſt Du
res arſt noch viel ſchlimmer. Nun bitte ich die Götter, daß ſie

t en khen laſſen, damit nicht noch ein Aergerer komme als Du.“
L ryleih me: Aus Eelchem Anlatz ſagte der alte Fritz: Jeder kann in
(chiete d Staate nach ſeiner Facon ſelig werden
rach einer zwort: Als dem alten Fritz dem König Friedrich Wilhelm II.,
ploſion. Jahre ſeiner Regierung (1740) eine Anfrage vorgelegt
Gebäude die römiſch katholiſchen Schulen beſtehen bleiben ſollten,

S an den Rand die denkwürdigen Worte: „Die Religionen
al le tolerieret werden und muß der Fiskal nur das Auge
haben, daß keine der Kinderen Abtrag tut, denn in meinem

kam jeder nach ſeiner Faron ſelig werden.

e

ſumoreske von
Joſeph von Lanff

Schuhmacher, indem er noch immer mit demſelben Märchenerſtaunen
bald ſeinen früheren Kriegskameraden, bald die wohlbeſtellte Frau
Lina, geborene Knippſcheer, betrachtete: „Aber, mein Beſter dieſer
unvorhergeſehene Wandel! Dieſe Aufmachung! Wie iſt ſolches nur
möglich geweſen

„Herr Paſtor ja ſol“ und Kürfchen hob die Rechte empor,
die Hand mit den von Smaragden und Rubinen umkruſteten Wurſt
fingern, ſah gleichzeitig auf die von der Schaffnerin zugebrachte
Flaſche und die eingeſchenkten Kelche und verſetzte mit fetter und
öliger Stimme: „Herr Paſtor, durch die Hilfe des Himmels, durch
Jhre dreihundert Märker und mei.t Jngenium. Die machten's!“

„Das kann ich beſchwören,“ ſagte Frau Lina und legte des zum
Zeichen ihre beringte Hand auf die mollige Bluſe.

Kürfchen erhob ſich.
„Ja, Herr Paſtor! Erſt mit die Seife dann mit die Kar

toffeln und Speckſeiten dann mit Eau de Cologne dann ins
Große hinein mit die Kohlen und Margarine, die wir als Butter
taxierten. So bin ich der geworden, der ich bin: der Mann mit 'nem
Auto, mit 'ner Villa, 'ner ſtaatſchen Frau und 'nem tüchtigen Jungen.
Hier ſitzen die Muſikanten, Herr Paſtor!“ und er klopfte ſich auf die
Bruſt, daß es knallte.

„Alſo ſo iſt das Wunder geſchehen ſtaunte der geiſtliche Herr,
ſetzte aber pfiffig hinzu: „Und da, ſo denke ich mir, verfügen Sie auch
in jetziger Stunde über flüſſige Gelder und ſonſtige Mittel?“

„Jch ſage Jhnen in Maſſe.“
„Dann, Herr Kürfchen Antonius Schuhmacher legte ſchmun

zelnd die weißen Hände zuſammen. „Jch habe Sie immer als brav
und mildherzig angeſprochen, und da Sie ſich laut eigener Darlegung
in einer äußerſt angenehmen Lage befinden, ſo möchte ich Sie im
Namen der Barmherzigkeit um ein Scherflein für das hieſige Wöch-
nerinnenheim und meine Armen angehen ja, Sie dieſerhalb herz-
inniglichſt bitten.“

„Kürfchen, das tuſt du natürlich,“ ſagte Frau Lina.
„Mit Wonne! Nur, Herr Paſtor, möchte ich wiſſen: Was

ſpendieren denn ſo für gewöhnlich die noblen Herrſchaften, die da
drüben in Rolandseck und in Godesberg als meine Kollegen auf ihren
Beſitztümern wohnen? Man muß doch ſo 'nen kleinen Maßſtab
beſitzen.“

„Jch verſtehe Sie völlig. Die einen geben fünf, die anderen
zehn, auch fünfzehn Mark werden geopfert.“

Da lachte Kürfchen ſein übermütigſtes Lachen. Was, Lachen?
Nein, er wieherte. Er wieherte wie ein einjähriges Füllen auf einer
Frühlingskoppel, ſtieß ſeiner Frau in die unteren Rippen und kicherte
unter dieſem frohen Gewieher: „Lina, haſt du gehört? Fünf bis
fünfzehn Märker dieſe lumpigen Kerlel!“ um dann aus ſeiner
Bruſttaſche ein vollgepfropftes Portefeuille zu heben, es auf den Tiſch
des Hauſes zu legen, mit der Fauſt drauf zu knallen und lauthals zu
jubeln: „Herr Paſtor, allerhand Achtung vor derartigen Leuten
Aber das hier! Unter tauſen Mark, Herr Paſtor, macht Kürfchen
das hier nicht op!“ und ſeine liſtigen Aeugelchen glitzerten wie ben- M
galiſche Lichtchen am Karnevalsmontag.

Antonius Schuhmacher aber fuhr ſteil in die Höhe, ergriff ſein
Glas und ſagte mit prächtiger Stimme: „Herr Kürfchen, im Namen
meiner Mühſeligen und Beladenen ich akzeptiere. Sie ſind zwar
ein kleiner Schieber, ſo 'n ganz allerliebſter aber der Himmel wird
es lohnen!“

Kürfchen ſtrahlte, und Frau Linas Augen ſchwammen in Tränen.
Jhr opulenter Buſen ſtürmte und legte ſich ſacht an die Bruſt des
geiſtlichen Herrn und der Rhein rauſchte herauf und im
Unkeler-Funkeler wurde der Spendierer gefeiert ſangen die
Gläſer und war ein Klingeln im Paſtorat wie nirgends auf
Erden: „Kürfchen ſoll leben hurra und vivat!“

Das neue Buch
Die Sippe der Uhlenklooks, Roman von Guſtav

Kohne. Preis gebunden 8 Mark, broſchiert 5 Mark. Verlag Fr.
Wilh. Grunow, Leipzig. Guſtav Kohne ſchildert in dieſem Kultur
roman die Geſchichte und die Entwicklung der Uhlenklook(Eulenklug)
Sippe, deren Hauptvertreter aus einer dürftigen Mooshütte in
wilder Heideeinſamkeit ſtammen und ſich zu Herren des „Saſſen
kolkes“ und adligen Gutsbeſitzern empovarbeiten. Prachtvolle Ge
ſtalten, die in Urwüchſigkeit und Männlichkeit dem Schickſal trotzen,
treten vor den Leſer hin. Jn knapper, holzſchnittartiger Pinſel-
führung weiß der Autor mit wenigen Strichen ein ebenſo markiges
wie charakteriſtiſches Gemälde zu entwerfen von der abergläubiſch-
myſtiſchen Welt des Reformationszeitalters wie dem Aufklärungs-
jahrhundert und der unmittelbaren Gegenwart. Eine Zeitſpanne
von nicht weniger als 400 Jahren iſt in einem Buche von nur
mittlerem Umfang verarbeitet. So ſind die „Uhlenklooks“ ein
Roman gang eigener Art, dem die Fülle dichteriſcher Schönheiten
einen großen Leſerkreis erobern wird. Jn der Hochflut der
modernen und übermodernen, phantaſtiſchen und überſinnlichen
Romane endlich ein deutſcher Roman im echten Sinne des Wortes,
voll blut- und lebenſtrotzender Anſchaulichkeit, köſtlichen Humors,
packender Tragik und einer ſteten Spannung.

Maſchinentom. Die Geſchichte eines Urwaldjungen von
Hans Richter.
5 Mark. Adolf Sponholtz Verlag, Hannover. Das iſt ein Buch,
das unſere maſchinenbegeiſterten Jungens mit glühenden Köpfen
leſen werden. Tom iſt der Sohn eines Werkmeiſters beim Bahnbau
im braſilianiſchen Urwald, ein techniſch begabter und tatkräftiger
Junge, der beim Tunneleinſturz, wo ſein Vater verunglückt, mit
dem Hilfszug ſelber die Rettungsmannſchaften herbeiholt, der auch
ſonſt ſeinen Mann zu ſtehen weiß und wegen ſeiner techniſchen
Fähigkeiten ein Stipendium der deutſchen Anſiedler erhält, um das
Gymnaſium und ſpäter eine deutſche Univerſität beziehen zu können.
Sehr abwechſlungsreich verläuft ſein Leben, wir durchſtreifen mit
ihm und dem Schlangenfänger den Urwald, ſind beim gefahrvollen
Transport einer Viehherde durch die Wildnis dabei, erleben einen
Bergrutſch und vielerlei anderes. Land und Leute in Braſilien
lernen wir kennen und begleiten Tom zum Schluß nach Norwegen,
wo er das auf einer deutſchen Univerſität Gelernte beim Tunnelbau
in den wilden Bergen praktiſch verwertet und durch ſeine Uner-

ſchrockenheit endlich die eingeſchneite Mannſchaft errettet.

Mit 8 Vollbildern von Hans Vogel. Halbleinen
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Bandagen von RM. 15.-- an. Fur Brucb- und Vorfall-Leidende Kostenlos zu
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Vörſen und Mä
Magdeburger Börſe Das Geſchäft war heute weſentlich ruhiger, da die Spekulation zu

nächſt mehr zu Abgaben geneigt war. Dagegen hatte das Ausland
hauptſächlich wieder für Elektrowerte und das Rheinland für

rkte
Bremer Terminnotiernngen ca Baam wolle vom 12. November
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nicht unfreundlich, da man den Stand der Vermittlungsaktionen im b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Proz., Rendement Nach Die bisher aufgeſchobene Dividendenauszahlung ſoll jetzt
Eiſenkonflikt günſtig beurteilt und eine baldige Einigung erwartet. l produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ruhig. erfolgen.
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